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E Mittwoch, den $. Oktober 1930 


r sy dh 


Die glaalsliſten. 


Marſchall Bittudifi Jpitzenlandidal. 


2 Warſchau, 7. Oktober. 


Geſtern ſind die Staatsliſten für den 
Seim von den Hauptparteien eingereicht worden. 
ie erſte eingebrachte Liſte war die des Ne⸗ 
gierungsblocks. An ihre Spitze hat ſich 
zum erſten Male Marſchall Pilſudſki ſelbſt 
ſtellen laſſen, d. h. daß er die übernommene Füh⸗ 
rung auch in dieſer Hinſicht beibehält. Gleich 
nach ihm kommen Slawek und Switalſki, 
und den vierten Ehrenplatz nimmt noch vor dem 
Bruder Pikſudſkis, dem in den letzten Tagen 
zum Vizeſtaatsanwalt am Oberſten Gericht er⸗ 
nannten Richter Pilſudſki, der Arbeits⸗ 
miniſter Pryſtor ein. Diger de bekannllich 
mehrfach mit erdrückender Mehrheit ein Miik- 
trauensvotum im Sejm erhalten, und offenbar 
hat man ihn an hervorragender Stelle placiert, 
um damit zu bekunden, wie ſehr er in den Augen 
Pilſudſtis gerade durch dieſes Mißtrauensvotum 
an Achtung geſtiegen ift. 

Ihm folgen auf der Landesliſte faſt ſämt⸗ 
liche Be und Unterminiſter. 
Zaleſki ſteht nicht auf der Lifte, denn 
er wird Senator, ebenſo der Leiter des Finanz⸗ 
3 Matuſzewſki, der feine 
Stellung als Diplomat nicht aufgeben will. Dann 
ge noch die Namen des Handelsminiſters 

wiatkowſki, der ebenfalls Senator werden 
fol, des Miniſters Matakiewicz und des 
Landwirtſchaftsminiſters l ee de er 
fti. Dagegen hat man auf der Lifte wiederum 
Polakiewicz, den Oberſten Koc, der eine 
Zeitlang die „Gazeta Polſka“ leitete, und 
eine Reihe anderer hervorragender Männer, dor 
allen Dingen den angeſehenen Profeſſor K rå y åa- 
nowſki, von dem gejagt wurde, daß er dem 
Regierungsblock fernbleiben werde. Auch Namen 
aus der demokratiſch gefärbten Arbeitsvereini⸗ 
gung für Stadt und Land ſtehen auf der Landes⸗ 
Iiſte, jo daß man alfo ge fann, daß jene 
Gruppe, die fih von der Regierungspartei ab- 
wenden wollte, in den letzten Tagen wieder für 
den Regierungsblock gewonnen wurde. 

Die Landesliſte des Regierungsblocks 
weiſt nicht weniger als 100 Namen auf. Be⸗ 
kanntlich werden 100 Abgeordnete von den 
Landesliſten genommen, während 344 aus den 
Bezirksliſten hervorgehen. ie ig ri Bar: 
teien erhalten je nach der Stärke bei den Be⸗ 
8 entſprechende Zuſchüſſe aus den 

andesliſten. 

Auch die Nationaldemokratie legt ihre Liſte 
vor. An erſter Stelle ſteht Trampozynſki, 
an zweiter Stelle Prof. Rybarſki, an dritter 
Stelle Alekſander Debſki, der frühere Woje⸗ 
mode, der jetzt in der Feſtung Breſt⸗Litowfk ſitzt. 
Die Landesliſte zum Senat wird geführt von 
Prof. Glabinſki. Auf der Landesliſte für 
den Sejm ſtehen 55 Namen, die Senatsliſte um- 
faßt 17 Namen. 

Die Chriſtliche Demokratie iſt mit der Auf⸗ 
ſtellung ihrer Landesliſte geſtern noch nicht fertig 
geworden. Sie ſoll heute veröffentlicht werden. 

Sehr große Schwierigkeiten machte es, die Liſte 
der Zentrolinken aufzuſtellen, da hier nicht weni- 
ger als 5 Parteien ihre Größen unterzubringen 

aben. An erſter Stelle ſteht Daſzynſki, ihm 
win Malinowſki von der Wyzwolenie, an 
dritter Stelle ſteht Dabſki vom Bauernilub, 
der immer noch das Bett hütet, da er die Folgen 
des Ueberfalls noch nicht überwunden hat, die 
vierte Stelle nimmt Witos ein, der frühere 
mehrfache Miniſterpräſident (augenblicklicher Auf⸗ 
enthalt Brejt-Litowft), dann kommt Janke w- 
fiti von der N. P. R., Liebermann von der 
P. . S. (augenblicklicher Aufenthalt Breſt⸗ 
Litowſt), Wrona vom Bauernklub, ebenfalls in 
Breſt⸗Litowſt, Rog von der Wyzwolenie, 9. der 
frühere Innenminiſter Kiernik, auch in Breſt⸗ 
Litowſk, Lesniewſki, der Führer des Gewerk⸗ 
6 und Ar ci 2 e w 5 i, der Führer 

er Kampforganiſation der Sozialiſten. 

Die deutſchen Sozialdemokraten 
Zerbe, Kronig und Lukas find als Er ja b- 
männer aufgeſtellt. Zu den Erſatzmännern 

ählen übrigens auch hervorragende Männer wie 
Diemen von den Sozialiſten, Rataj von 
der Piaſtenpartei, Putek von der Wyzwolenie 
u. a. Um Irrtümer zu vermeiden, erinnern wir 
nochmals daran, daß es ſich um die Landes- 
Lijten Handelt, und daß die Mehrzahl der 
e aus den Bezirkswahlen 
hervorgeht. 


die Männer der Parteien. 
(Telegramm unſeres Warſch. Berichterſtatters.) 


Die „Gazeta Warſzawſka“ beklagt ſich 
darüber, daß ihr Blatt in der Provinz vielfach 
von der Poſt nicht ausgeliefert wird, 
unter dem Vorwande, daß die Zeitung be⸗ 
ſchlagnahmt worden ſei. In der letzten 
Woche ſei aber eine Beſchlagnahme des Blattes 
überhaupt nicht erfolgt, ſo daß man es 
mit einem Wahlmanöver zu tun habe. 


Neue Verhaftungen. 
Warſchau, 7. Oklober. 
Die geſtrige Verhaftüngsliſte 


Das 


geſt weijt | was aber 
auch die Namen des Abg. Kotarſki von der [das 


Flugzeugunglũ 


P. P. S., ſowie zwei Abgeordnete des Bauern⸗ 
Hubs auf. Wir haben bereits berichtet, wie 
luxuriös die Ausſtattung des verhafteten Abge⸗ 
ordneten iſt, daß ſie aus Seife, Zahnbürſte, Hand⸗ 
tüchern, 3 Taſchentüchern uſw. beſteht. Die Zei⸗ 
tungen machen nun darauf aufmerkſam, daß eine 
Haarbürſte fehlt, woraus geſchloſſen wird, 
daß tatſächlich „den Abgeordneten die Köpfe glatt 
raſtert“ worden ſind. was u: ſelbſtverſtändlich 
nicht nachprüfen läßt. Der Staatsanwalt 
Micha konki hatte ſeinerzeit erklärt, daß er 
ſie nicht Be raſiert geſehen hätte, 
päter mit ihren Köpfen geſchah, 


hat er nicht verraten. 


bei Dresden. 


Dresden, 6. Oktober 


Die Kataſtrophe des e Ber⸗ 
lin— Wien, über die wir bereits kurz berichtet 
haben, ereignete ſich etwa 9.06 Uhr vormittags, 
wenige Sekunden vor der Landung auf dem 
Dresdener Flugplatz. Augenzeugen fehlen gänz⸗ 
lich. Der einzige, der etwas über die Bruchteile 
von Sekunden vor dem entſetzlichen Unglück gaben 
kann, iſt der Reichswehrpoſten auf den 
Schießſtänden der Dresdner Garniſon. 

Dieſer ſah das Flugzeug in bedenklich niedriger 
Höhe über den Waldwipfeln fliegen und halte 
den Eindruck, daß irgendetwas nicht in Ordnung 
ſein müßte. 

Er nahm deutlich die Verſuche des Piloten 
wahr, Jein. Babraeug höher zu ſteuern, bemerkte 
aber zu feinem Enkſetzen, daß plötzlich die Mo: 
toren ausſetzten. 

In demſelben Augenblick war das Unglück ſchon 
hr Das Flugzeug ſchoß nach einigen 

wankungen ſenkrecht in die Tiefe. Der 
Sergang der Kataſtrophe wird fih niemals auf- 
klären laſſen, da alle Inſaſſen des Flug: 
zeuges getötet ſind. Auf dem Boden des 
Schießgrabens 6 liegt eine vollkommen zer⸗ 
ſchmetterte Maſſe, die Ueberreſte des Flugzeuges 
D 1930. An dem ganzen Flugzeug iſt nichts 
heil geblieben. Der eine Flügel des Propellers 
iſt weit abgeſchleudert und vollkommen zerſpalten, 
während der andere ſich tief in die Erde gebohrt 
hat. Auch der Motor ſteckt in der Erde. 

Das Innere des zerſtörten Flugzeuges zeigt 
ein entſetzliches Bild. Die Sufafen Hd offenbar 
an die Eiſenteile geſchleudert und ſofort getötet 
worden. fi 

Die Dresdener Feuerwehr zerſägte die Flügel, 
um die Inſaſſen zu befreien, aber alle aufopfernde 
Mühe war vergeblich. 

Nachträglich läßt ſich, allerdings nur ver⸗ 
mutungsweiſe, das Unglüd en folgender: 
maßen rekonſtruieren: Eine otorſtörung 
hat offenbar den Piloten gezwungen, niedriger 
u gehen und noch vor dem wenige Sekunden ent- 
Nanin Landungsplatz eine Stelle zur Not- 


landung zu ſuchen. Dabei muß das Flugzeug mit 
dem linken Flügel an eine h die ragende Kie⸗ 
fer geſtoßen ſein, da dieſer Flügel ſtärker 


zerſtört wurde m der rechte. Hierdurch ſcheint 
der Abſturz unvermeidlich geworden zu ſein. 
Etwa 50 Meter entfernt von dem Kiefernbeſtand 
iſt das Flugzeug dann ſenkrecht abgeſtürzt. 


Die Namen der Toten. 


Frau Graefe (Frankfurt a. M.). Gattin des 
Flugleiters der Luft⸗Hanſa in Sofia. 
Dr. Kühnelt (Wien), Vorſitzender 


des 


. N u > r Un l 
re aaia „Alpenländiſchen Schriftſteller⸗ 
‚Sermann Knittel (Angeſtellter der Luft⸗ 
Blümel 


Lehrerin 

Friedenau). 
Philipp W. Blackwell (London). 
Bordfunker Hermann Ernſt Lange (Berlin: 


Charlottenburg). 
15 oeldes (Wie 


Margarethe (Berlin⸗ 


Kaufmann © n). 
Pilot Erich Puſzt (Berli Johannisthal). 


Beſonders tragiſch iſt das Schickſal des Dr. 
Kühnelt, der ſeinen Flugſchein, der für morgen 
susgeftelit war, auf heute hatte umſchreiben 

n. í 
r. Kühnelt galt in den Kreijen des Schrift: 
tums feiner reichsdeutſchen Heimat wie bei den 
reichsdeutſchen Kollegen hohes Anſehen. Er hatte 
eine Reihe hübſcher Heimatdichtungen verfaßt 
und hat ſich beſonders auch organiſatoriſch einen 
aa amen gemacht. Sein Berliner Auf⸗ 
enthalt, von dem er mit dem verunglückten Flug⸗ 
zeug nach Wien heimkehren wollte, bezweckte eine 
Fe en de eit des von ihm vertretenen Bun⸗ 
des, Der die Schriftleiter der Zeitungen und Zeit- 
ſchriften, Literaten und Dichter aus den älter: 
reichiſchen Alpenländern umfaßt, mit den reichs⸗ 
deutſchen Parallelorganiſationen. Zur Erreichung 
dieſes Zieles hatte er in Berlin mit führenden 
Männern des reichsdeutſchen Schrifttums ſoeben 
ll prechungen geführt. In den nächſten Wochen 
ſollte in Berlin eine repräſentative Veranſtaltung 
des Alpenländiſchen Schriftſtellerbundes ſtatt⸗ 
finden. Dr. Kühnelt, der etwa 50 Jahre alt war, 
Da mit jeiner Familie in Baden bei Wien. 
erlin, 7. Oktober. (R.) Ueber das Flugzeug: 
unglüd bei Dresden wird von der Direktion der 
Luft⸗Hanſa gemeldet, daß nunmehr die Zahl von 
8 Toten fe tſreht. An Bord der Maſchine be- 
fanden fih der Pilot, der Bordmonteur und 
6 Paſſagiere. 7 Perſonen waren ſofort tot, die 
S. Perſon ift auf dem Transport ins Kranten- 
haus ihren Verletzungen erlegen. Es handelt 
ich bei der Maſchine um eine Meſſerſchmidt M 20, 
die für 15 Perſonen puranen ift: Dieſer Typ 
iſt bei der deutſchen Luft⸗Hanſa ſeit langem in 
Dienſt. Ueber die Urſache läßt ſich im Augenblick 
noch nichts jagen. Eine Unterſuchungskommiſſion 
iſt bereits im luggen unterwegs nach der Un⸗ 
glücksſtelle. Die Maſchine iſt von dem Anprall 
vollkommen zerſtört. Sie iſt jedoch nicht ver⸗ 
brannt. Das Flugzeug war im Begriff, die 
übliche Schleife vor der Landung zu ziehen, um 
den Windverhältniſſen entſprechend von oſt⸗füdoſt 
ich dem Boden zu nähern. Im Wetter tann die 
rſache nicht zu ſuchen 15 da die Sicht 10 Kilo: 
meter und die Wolkenhöhe 600 Meter betrug. 


Vergiß nicht 


in den Wählerliſten nachzuſehen, ob Du eingetragen biſt. 
Nur wer in der Wählerliste ſteht darf wählen! 
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der evangeliſche Chriſt 
und die Wahl. 


Der Neupietismus vor dem Kriege, wie 
er etwa auch bei uns in der Gemeinſchafts⸗ 
bewegung vertreten wurde, ebenſo wie der 
alte Pietismus vergangener Zeiten, hielt 
jede Berührung des Chriſten mit der 
„Welt“ für Sünde. Unter dieſes Verdam: 
mungsurteil fiel auch jede politiſche Betäti⸗ 
gung, im beſonderen auch die Teilnahme 
an den öffentlichen Wahlen. Dieſe Ein⸗ 
ſtellung kam daher, daß man in dieſen 
Kreiſen glaubte, das Chriſtentum beſtehe 
nur in der eigenen perſönlichen Frömmig⸗ 
keit und Seligkeit. Es fehlte das Gefühl 
der Verantwortung für die anderen 
für Gemeinde und Volk, für die 
Maſſe und Oeffentlichkeit. Man konnte 
ſich dieſe Selbſtſucht auf der einen Seite 
und die Sorgloſigkeit auf der anderen Seite 
damals auch leiſten, weil der Staat und 
die Mehrheit der Oeffentlichkeit chriſtlich 
eingeſtellt war und damit von ſelbſt eine 
im großen und ganzen chriſtliche Kultur⸗ 
politik in der Schule, aber auch in der 
ſonſtigen Geſetzgebung geſichert war. Dieſe 
Auffaſſung war wohl ſchon damals grund⸗ 
ſätzlich nicht richtig, aber praktiſch immer⸗ 
hin erträglich. l 

Das wurde nach dem Kriege 
anders. Der Staat ſtellte ſich überall 
grundſätzlich neutral oder feindlich gegen⸗ 
über den Religionsgeſellſchaften ein, wenn 
auch mit verſchiedenen Abſtufungen, von 
der bewußten Chriſtenverfolgung in Sow⸗ 
jetrußland etwa bis zu der Beſtimmung 
der polniſchen Staatsverfaſſung von der 
„Gleichberechtigung“ der Kirchen, unter 
denen jedoch die katholiſche Kirche die 
„Hauptſtellung“ einnimmt. Unter den Par⸗ 
teien traten die religionsfeindlichen Strö⸗ 
mungen ſehr viel deutlicher und tatkräftiger 
auf gegen alles, was Religion heißt und 
damit zuſammenhängt. Die Sorge vor 
der Verſtärkung dieſer Strömungen bis zu 
dem Extrem des religionsfeindlichen Bol- 
ſchewismus rief endlich auch weltfremde 
Chriſten auf den Plan und legte ihnen die 
Verantwortung für Gemeinde und Staat, 
für das ganze öffentliche Leben als eine 
Aufgabe auf das Herz, die zu erfüllen 
ſelbſt verſtänd liche Chriſten⸗ 
pflicht iſt. Der Chriſt darf nicht tatenlos 
zuſehen, wie das Unrecht in der Welt ſich 
ſchrankenlos breit macht, wie nicht einmal 
das Recht auf Mutterſprache, auf eigene 
Schulen, auf die evangeliſchen Feiertage 
und überhaupt die Selbſtändigkeit der 
evangeliſchen Kirche von einzelnen Par⸗ 
teien mißachtet wird. Fragen des Alkohol⸗ 
mißbrauchs. der Ehegeſetzgebung, der Geiſt 
in Preſſe, Bühne und Lichtſpiel erfordern 
chriſtliche Beurteilung und Beeinfluſſung 
zum mindeſten, um religionsfeindlichen 
Strömungen entgegenzutreten. 


Aus all dieſen Gründen handelt es ſich 
für den Chriſten nicht bloß um ein Wahl⸗ 
recht, ſondern um eine Wahl pflicht 
Das iſt in evangeliſchen Kreiſen je längen 
je mehr erkannt worden. Auch die Gna: 
dauer Konferenz der Gemeinſchaftsbewe⸗ 
gung hat ſich wiederholt in dieſem Sinne 
ausgeſprochen. In Deutſchland haben die 
Gemeinſchaftschriſten ſich vor allem hinter 
die Partei des chriſtlichen Volksdienſtes 
geſtellt, die zwar keine Partei ſein will 
deren Abgeordnete aber ſich tatkräftig der 
chriſtlichen Intereſſen in der Oeffentlichkei 
annehmen wollen. Bei uns in Polen, we 
es ſich nicht bloß um eine deutſche Minder⸗ 
heit, ſondern ebenſo um eine evangeliſche 
Minderheit handelt, beſteht in allen 
Kreiſen der evangeliſchen Gemeindeglieder 
Aebereinſtimmung über die Verpflichtung, 


das Wahlrecht auszuüben. Noch immer ijt 
es der evangeliſchen Kirche nicht gelungen, 
eine Genehmigung ihrer Verfaſſung zu 
erhalten und überhaupt das Verhältnis 
zwiſchen Kirche und Staat klar zu regeln, 
eine Rechtsunſicherheit, die je länger je 
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mehr unerträglich iſt. Darum muß verſucht 
werden, auch mit allen politiſchen Mitteln 
dahin zu wirken, daß endlich das Sejm- 
geſetz oder eine andere geſetzliche Regelung 
zuſtande kommt, die für die ſieben evange⸗ 


liſchen Kirchen in Polen endlich die bereits 


vorhandenen Verfaſſungen genehmigt. Der 
Wahlgang iſt darum nicht bloß ein welt⸗ 


liches Geſchäft, ſondern ganz perſönliche 
Chriſtenpflicht. ; 


Lic. Dr. Kammel, 


Die Urjache 


Die genaue Urſache der Kataſtrophe ſteht noch 
nicht feſt. Eine eingehende Unterſuchung durch 
eine engliſche Kommiſſion, die jih ſofort im Flug⸗ 
zeug nach der Unglücksſtätte begeben hat, iſt im 
Gange. Auch franzöſiſche Fachleute nehmen dar⸗ 
an teil. Es ſcheint, daß die Fahrt, obwohl 
ſchwerer Sturm und ſchlechtes Wetter herrſchten, 
bis kurz vor der Kataſtrophe glatt vonſtaaten 
ging. Die letzten Funkſprüche waren nach Croy⸗ 
don gerichtet. Kurz nach Mitternacht bedankte 
ſich der Führer des „R 101“ für die ihm gewährte 
Unterſtützung und ſchloß ſeinen Funkſpruch mit 
den Morten: „Wir werden Ihre Hilfe während 
der Nacht nicht mehr nötig haben“. Croydon ant⸗ 
wortete, daß es weiter auf der Wacht bleibe. Zwei 
Stunden ſpäter erfragte das Luftſchiff junten: 
telegraphiſch die Poſition, und Croydon ermit⸗ 
S 9 pa 83 ee ſüdlich von 

nd, nige nuten ſpäter 
das Unglück geſchehen I. a 

Der Generalſtabschef des Luftdienſtes, Sir 
John Salmond, war im Flugzeug gelandet, um 
ſich vor den Toten zu verneigen. Er iſt bereits 
wieder nach England zurückgekehrt. Die Militär: 
attachés der engliſchen Botſchaft in Paris, Oberſt 
Bonn und Major Neville, find in Beauvais 
eingetroſſen, um die franzöſiſchen Behörden bei 
ihren Unterjuchungen zu unterſtützen und die ein: 
treffenden offiziellen Perſönlichkeiten zu be: 
grüßen. Drei Leichen ſind noch nicht gefunden 
worden. Die übrigen liegen, von weißen Tüchern 
bedeckt, in zwei Reihen ſeitwärts von dem größ⸗ 
ten Luftſchiff, das, ſeiner Umhüllung beraubt, wie 
das Slelett eines Ungeheuers der Riewelt in den 
Rieſelſeldern von Beauvais ſich hinſtreckt. 

Junge Mädchen aus Beauvais haben Blumen⸗ 
ſträuße gebracht, die ſie auf die Särge legen. 

Aus den Funkmeldungen, die das Sutini 
während feiner 1 nach Croydon abgegeben 
hat, geht hervor, daß um 9 Uhr abend über Lon⸗ 


das ſchreclliche Ende. 


noch nicht 


Trauer in der ganzen Well. 


don leichter Regen herrſchte, und daß der Kurs 
über Paris, Tours und Toulouſe genommen wer⸗ 
den ſollte. Als Haſtangs erreicht war, regnete es 
ſtark und ein heftiger Südweſtwind kam auf. Die 
Geſchwindigkeit betrug 54 Knoten. Alles ging 
glatt. Die franzöſiſche Küſte wurde bei St. Quen⸗ 
tin überflogen. Die Windſtärke betrug zu dieſer 
Zeit 35 Meilen die Stunde, und das Luftſchiff flog 
in 175 Meter Höhe. Der letzte Funkbericht lautete: 


„Nach einem ausgezeichneten Diner haben ſich 
die Paſſagiere dem Rauchen hingegeben und das 
ſchöne Bild der franzöſiſchen Küſte bewundert. 
Dann legten ſie ſich zu Bett, und nur die Mann⸗ 
ſchaft hält jetzt noch Wacht.“ 

Die Toten der furchtbaren Kataſtrophe ſind 
geſtern nachmittag eingeſargt und in der Bürger⸗ 
meiſterei von Allone aufgebahrt worden. 


Ueber die Umſtände, die zu der Kataſtrophe 
führten, hat der Chefingenieur der Firma, die das 
Luftſchiff gebaut hat, Leach, im Laufe des Nach⸗ 
mittags eine eingehende Darſtellung gegeben. Er 
erklärte: Die zwölf Mann des Nachtdienſtes 
waren auf ihren Poſten. Ich ſelbſt befand mich 
im Pilotenabteil. Die Reiſe war ohne Zwiſchen⸗ 
fall vor ſich gegangen, als wir kurz vor Beauvais 
plötzlich von einem ſtarken Gewitter⸗ und Regen⸗ 
ſturm überraſcht wurden, der das Luftſchiff 155 
und her ſchüttelte. Ich hatte jedoch zu der Tüch⸗ 
tigkeit des Luftſchiffes volles Vertrauen. Es ſetzte 
ſeinen Weg fort, und ich war durchaus beruhigt. 
Gegen 1 Uhr 40 Minuten jedoch, als das Luft⸗ 
ſchiff über Beauvais ſtand, ſchien es mir, als ob 
der Hinterteil in ein ſtarkes Schlingern geraten 
war. Die Fahrt verlangſamte ſich. Um 1 Uhr 
43 Minuten gab die Funkſtation des Flughafens 
Le Bourget unſere Poſition mit zwei Kilometern 


von Beauvais an. Ich wußte nicht mehr, in wel⸗ 
cher Höhe ich mich befand, und ſuchte einen Aus⸗ 
weg, um dem Unwetter zu entgehen. Es gelang 


feſtgeſlelll. 


auch, dem fürchterlichen Winde Widerſtand zu 


leiſten. 

Jetzt ſetzte der Regen mit aller Kraft ein, 

und das Luftſchiff wurde ſchwer. Ich ließ 

volle Kraft geben, um wieder hochzukom⸗ 

men. Plötzlich trat die Kataſtrophe ein. 
Das Vorderteil des Luftſchiffes geriet, nachdem es 
ſich bereits zweimal geneigt hatte, in heftige Be⸗ 
rührung mit dem Erdboden, und zwar auf einem 
kleinen Hügel. Die fürchterliche Exploſion trat 
ſofort ein. Ich ſtürzte an die Wand und ſuchte 
einen Ausweg. Es gelang mir, ein Loch zu 
brechen, durch das ich kopfüber, ziemlich ſchwer 
verbrannt, aber im übrigen geſund, das Freie 
gewann. 

* 

Anläßlich der furchtbaren Kataſtrophe, von der 
das Luftſchiff „K 101“ betroffen wurde, hat der 
Reichskanzler Dr. Brüning dem engliſchen 
Miniſterptäſidenten Macdonald ein warm⸗ 
gehaltenes Beileidstelegramm überſandt. 

Auch der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius 
hat dem engliſchen Außenminiſter Henderſon 
anläßlich des Unglücks in herzlichen Worten ſein 
Beileid ausgeſprochen. 

Reichsverkehrsminiſter von Gus rard hat dem 
engliſchen Luftfahrtminiſterium zugleich im Na⸗ 
men der deutſchen Luftfahrt die wärmſte Teil⸗ 
nahme aus Anlaß des Luftſchiffunglücks ausge- 
ſprochen. 

Auf der engliſchen Botſchaft in Berlin liefen 
bereits im Laufe des geſtrigen Sonntags zahl- 
reiche Beileidskundgebungen ein, und als einer 
der erſten ſprach Staatsſekretär von Bülow 
vom Auswärtigen Amt das Beileid der Reihs- 
regierung aus. 

Dr. Eckener, der heute als Ehrengaſt der 
Stadt in Leipzig weilt, hat an Miniſterpräſident 
Macdonald folgendes Telegramm gerichtet: „Tief 


$ 


bewegt von dem tragiſchen Geſchick, das der eng» 
liſchen Nation ſo viele wertvolle, in ihrem idealen 
Streben vorbildliche Männer nahm, bitte ich 
Ew Exzellenz, mein herzliches Beileid ausſprechen 
zu dürfen. Die Beſatzung des „Graf Zeppelin“ 
trauert aufrichtig in kameradſchaftlicher Verbun⸗ 
denheit. gez. Dr. Eckener.“ 


Landestrauer. 


London, 6. Oktober. 
Auf Grund der am Orte des abgeſtürzten eng⸗ 
liſchen Luftſchiſſes von den offiziellen Vertretern 
der franzöſiſchen und engliſchen Luftfahrtbehörden 
vorgenommenen Unterſuchungen hat der Kom⸗ 
mandant Holt vom britiſchen Luftfahrtmini⸗ 


Ort der 
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ſter- un jeh hcni wirtreier dee unten n „ ers 
klärt, daß das Unglück wahrſcheinlich durch den 
Bruch von Teilen des Metallgerin⸗ 
pes verurſacht worden ijt, Metallſtücke jind fünf 
engliſche Meilen von der Unglüdsitätte entfernt 
aufgefunden worden, ſo daß Brüche zum min⸗ 
deſten fünf bis zehn Minuten vor dem 
Abſturz ſtattgefunden haben müſſen. 
Die Bruchſtücke werden jetzt zur weiteren Unter⸗ 
ſuchung geſammelt. Es wird übrigens auch be⸗ 
kannt, daß das Luftſchiff bei der Abfahrt nur bis 
auf 120 engliſche Fuß ſtatt auf 200 Fuß — wie es 
den Cardington für Fernfahrten geltenden Her 
geln entſprochen hätte — aufgeſtiegen iſt. 

Die Zahl der Opfer von Beauvais jteht auch 
zur Stunde noch nicht endgültig feſt. Sicher iſt 
bisher, daß von 54 Perſonen, die mit dem Ballon 


Die Kakaſtrophe des R. 101. 
k: Das Wrack des größten Luftſchiffs der Welt. Lediglich das Metallgeftänge hat den Flammen Widerſtand geboten. 
Die grauenvolle Kataſtrophe, durch die in der Nacht zum Sonntag bei dem franzöſiſchen Dorf Allone in der Nähe von Beauvais das 


Ein Mitglied der Beſatzung, Radcliffe, der 
die ſchwerſten Verwundungen davontrug, mit dem 
erſten notdürftigen Verband. 


engliſche Rieſenluftſchiff R 101 vernichtet wurde und bei der 50 Menſchen den Tod gefunden ha ben, rief in der ganzen Welt tiefe An- 


teilnahme hervor. 


Muſikaliſcher Teeabend. 


Veranſtaltet vom „Verband deutſcher 
Angeſtellter in Polen“. 


Warum ſoll ein Verband oder Verein nicht den 
löblichen Ehrgeiz beſitzen, einen muſikaliſchen 
Unterhaltungsabend jo vorzubereiten, daß er ſich 
hernach über die von gutem Willen getragene 
Einfachheit in der vermeintlichen künſtleri⸗ 
ſchen Vermittlung, wie y wohl meiſt bei ſolchen 
Gelegenheiten anzutreffen iſt, erhebt? jer 
„Verband deutſcher Angeſtellter in 


Polen“ behauptet von fih, daß er dieſes ehr- j 


geizige Beſtreben nicht nur theoretiſch in einem 
Satzungsparagraphen feſtgenagelt hat, ſondern 
auch praktiſch a Ausdruck zu bringen veriteht. 
Der am 5. Oktober in der Grabenloge in der 
Zeit von 7 bis 11 Uhr abends ſtattgefundene 
muſitaliſche Teeabend ließ bei mir die 
Ueberzeugung zurück, daß hier in der Tat ganz 
erheblich mehr geboten wurde, als es die üblichen 
vereinsmeierlichen Aufmachungen zu tun ver⸗ 
mögen. 


Die Sache war nicht nur ſehr unterhaltſam, 
ſondern bewegte ſich auch in Bahnen, die dank 
ihres oft wirklich künſtleriſchen Einſchlags kräftig 
anregten. Wie berechtigt dieſe Schlußfolgerung 
war, ergibt ſich aus der erfreulichen ahr⸗ 
nehmung, daß die ſoliſtiſchen Darbietungen ſeitens 
der zahlreichen Zuhörer mit geſpannter Aufmerk⸗ 
jamleit entgegengenommen wurden, ihre den her⸗ 
kömmlichen Durchſchnitt überragenden Werte 
demnach ſehr richtig empfunden wurden. 


Nach dieſen allgemeinen Betrachtungen nun⸗ 
mehr heran an die Einzelheiten: Fräulein 
A. Makkus bildete mit einem Impromptu von 
Chopin die Spitze des Programms. Eine Wahl, 
die ſich hören laſſen konnte. Die Dame, welche 
ihren letzten künſtleriſchen Schliff bei Frau Prof. 
Kwaſt⸗Hodapp in Berlin empfangen hat, alſo bei 
einer Lehrmeiſterin von internationalem Ruf, 
imponierte neben aalglatter e durch 
den ausgeprägten Sondercharakter, der ſich aus 
ihrem Vortrag abhob und ganz der Eigenart der 
Kompoſition angepaßt war. Fräulein Loll ver- 
fügt über einen Sopran, der für die Nr. 2 der 
mehr impulfivere Pfade verfolgenden Brahms⸗ 
chen „Zigeunerlieder“ ſtärkere Neigung zeigte als 
für die ſtille Lyrik von „Die Heide iſt braun“ 
aus Robert Franz' Liederſchatz. Gleichwohl iſt 
u bemerken, d$ wo es auch geweſen fei, die 

timme jenen Wohllaut des Tons ſich anerzogen 
hat, der nötig iſt, um auch bei ernſter Würdi⸗ 
gung Anerlenntnis zu finden. Um etwas Wechſel 
in die Nummernfolge gelangen zu laſſen, wurde 
alsdann eine Weile nicht Muſik gemacht, ſondern 
rezitiert. Herr Geppelt beſorgte dies mittels 
einer Soloſzene von K. Staak „Ich heirate nie“. 
In dieſem mit geſundem Humor gewürzten 
2 wird klargelegt, wie ein Junggeſelle 
ſchließlich zu der Ueberzeugung gelangt, ſeinen 
urſprünglichen Wahlſpruch „Ich heirate nie“ in 
das Gegenteil umzuwandeln. Der Vortragende 
verſäumte nicht, die beſonders einſchlagsfähigen 
Pointen ſeiner Rolle gebührend zu behandeln und 
ihren ſonſtigen Inhalt in ihren weſentlichen 
Zügen namentlich nach der launigen Seite hin 
zu faſſen. Daß der Souffleur manchmal feinen 


Bereitſchaftsdienſt offenbarte, war weiter nicht 
ſchlimm. Wozu wäre er ſonſt da? Hierauf 
wurde es wieder muſikaliſch. Vor dem Bühnen⸗ 
vorhang erſchien unſere einheimiſche Konzert⸗ 
ſängerin Fräulein Biging⸗ Mann. Die 
mannigfachen Schönheiten Pra Soprans ließ ſie 
neuerlich erkennen in der Prachtarie der Dalila 
aus der Oper „Samſon und Dalila“ von Saint⸗ 
Saens. Insbeſondere wurde die reſignierende 
Leidenſchaftlichkeit eindrucksvoll auf den Geſang 
übertragen, aber auch die Melodie entzückte durch 
ihren teilweiſe ſtrahlenden Glanz. R. Strauß' 
„Zueignung“ gab der Sängerin dann nochmals 
Gelegenheit, ihre Kunſt leuchten zu laſſen, eine 
Kunſt, die ihren Stand zu befeſtigen verſteht. 
Ohne ein Theaterſtück wäre ein Teeabend ein 
Torſo. Das wußte natürlich auch die Feſtleitung, 


und jo ließ fie ein Luſtſpiel von Max Bernſtein 


„Blau“ einſtudieren. Sogar eingehend. Frau 
Nehring, ſowie die Herren Baehr, 
Geppelt und Jahnſen waren gewonnen, um 
es darzuſtellen. Sie taten es mit einem nicht 
abzuleugnenden Eifer. Die komiſchen Situationen, 
an denen in dem Stück kein Mangel iſt, wurden 
weidlich ſchauſpieleriſch ausgebeutet, ohne daß es 


jedoch zu ſtörenden Uebertreibungen kam. In 
erſter Linie waren es Herr Baehr, der fih 


vorübergehend aus einem Kunſtmaler in einen 
Rechtsanwalt verwandeln und Klienten „gute“ 
Ratſchläge erteilen mußte, und Frau Nehring, 
die für eine Freundin bei dem falſchen Rechts⸗ 
anwalt geſetzliche Hilfe ſucht, um zum Schluß 
deſſen Braut zu werden, die durch ſehr geſchicktes 
und treffſicheres Spiel dazu beitrugen, daß das 
Luſtſpiel ſeinen Zweck erfüllte. Aber auch die 


beiden übrigen Mitwirkenden waren darauf be⸗ 
dacht, daß die Geſchichte klappte. Neugierige 
Frage: Warum heißt das Stück „Blau?“ Ant⸗ 
wort: Weil beſagtes junges Mädchen blaue Bän⸗ 
der an Kleidern und Hüten liebt. Mit einigen 
Geſangsvorträgen von Herrn Bachr fand der 
Abend ſein Ende. Deſſen Bariton zündete ins⸗ 
beſondere in zwei Liedern „Unterm Machandel⸗ 
baum“ (Viktor Holländer) und „Im Rolands⸗ 
bogen (Paul Mania), wo der tiefere tondichte⸗ 
riſche Sinn merklich zum Mitſchwingen gelangte. 
Und „last not least“: Eine Klavierbegleiterin, 


deren künſtleriſche Schulung ſofort erkennbar 
wurde, lernte ich in Frau Baehr kennen. Die 
verſchiedenartig zu formenden Nuancen der 


pianiſtiſchen Untermalung wußte ſie klanglich ge⸗ 
ſchickt herauszuſtreichen. Wenn auch der Natur der 
Sache nach ihr begleitendes Spiel an zweiter 
Stelle zu ſtehen hatte, jo war es doch nicht nur 


gelegentlich von derartiger Beſchaffenheit, daß 
dadurch die eder Lieder erſt die rechte 
muſikaliſche Abrundung erhielten. 
Selbſtverſtändlich waren zur Abwicklung dieſes 
Programms nicht vier Stunden nötig. Es gab 
Jwiſchenvauſen von mehr und minder ftarter 
Streckung. Sie waren dem Tanz gewidmet, 


von dem ich nur ſo viel zu berichten weiß, daß 
er die gewohnte ſchweißtreibende Anziehungskraft 
ausübte. Es dürfte ſomit jeder mit Einſchluß 
des Unterzeichneten auf ſeine Koſten gekommen 
ſein. Dem „Verband deutſcher Angeſtellter in 
Polen“ iſt ſomit der Beweis deſſen, was er über 
ſeine Veranſtaltungen behauptete, vollauf geglückt 


Altred Loake 


: 


e 
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Aus Bojen und Umgegend 


Poſen, den 7. Oktober. 


Internationaler Kampf gegen den 
Mädchenhandel. 


Der Mädchenhandel hat in den letzten Jahren 
infolge der immer ausgedehnteren Verbindungen 
der einzelnen Länder und Erdteile unter⸗ 
einander noch größere Ausmaße gewonnen als 
früher und iſt zu einer unerträglichen Kultur⸗ 
ſchande geworden, die mit den ſchärfſten Mit⸗ 
teln bekämpft werden muß. Es iſt deshalb nur 
zu begrüßen, daß nicht nur freie Verbände, ſon⸗ 
dern auch ſtaatliche Stellen aller Kul⸗ 
tur länder ſich für dieſen Kampfener⸗ 
giſch einſetzen. Auch im Völkerbund ift eine 
Kommiſſion zur Bekämpfung des Mädchen⸗ 
handels vertreten. 

Sämtliche Stellen, die den Kampf gegen den 
Mädchenhandel aufgenommen haben, finden ſich 
in den Tagen vom 7.—10. Oktober zu einer 
internationalen Konferenz in War⸗ 
ſchau zuſammen. Gerade von polniſcher Seite 
ijt es wichtig, dieje Beſtrebungen intenſiv zu för- 
dern, denn gerade Polen iſt ſeit langer Zeit 
ein berüchtigtes Ausgangsland für den 
internationalen Mädchen handel. Da 
die verſchiedenſten Nationen auf der Konferenz 
vertreten ſein werden, wird die Verhandlungs⸗ 
ſprache nicht polniſch, ſondern franzöſiſch ſein, 
daneben als gleichberechtigt die deutſche und eng⸗ 
liſche. Auch die evangeliſchen Verbände, die ſich 
in Polen im Rahmen ihrer Tätigkeit an der 
Aktion gegen den Mädchenhandel beſonders durch 
die Bahnhofsmiſſion beteiligen, werden auf der 
Konferenz vertreten ſein. Die Gemahlin des 
Staatspräſidenten, Frau Moscicka, hat ebenfalls 
ihre Teilnahme zugeſagt und empfängt die Kon⸗ 
ferenzmitglieder zu einem Tee im Warſchauer 
Schloß. 


— — —— 


Aufgaben an evangeliſcher Jugend. 


Die Kirchenſammlung am kommenden 
Sonntag ift für die Arbeit an der weib⸗ 
lichen Jugend beſtimmt. Die evangeliſche 
ugendarbeit hat in unſerem Gebiet in den 
etzten Jahren einen recht erfreulichen Auſbau 
nach wc aber 1e 5 eine Vertiefung nach 
innen erfahren. Um die Jugend eht es heute in 
allen Ländern, Kulturen und Geiſtesrichtungen. 
Wohl dem, der feſt gegründet im Evangelium 
ſteht und ſeinen Weg evangeliſchen 


g kennt. 3 
Reichsverband weiblicher Jugend, dem auch der 


evangelije Verband für die weibliche Jugend in 
Polen gleichgerichtet iſt, ſind Sen 240 000 
junge Mädchen zuſammengeſch oſſen. ie ver⸗ 
teilen ſich auf 7500 Vereine, Weggenoſſenkreiſe 
und Jungſchargruppen. 11 7 Zeit: 
ſchriften werden für die verſchiedenen Alters⸗ 
und r ee vom ſchlichten Landmädchen 


bis zur berufstätigen Großſtädterin heraus⸗ 
gegeben. Freizeiten und Jugendtagungen faſſen 


zu ſtillen Stunden der Beſinnung zuſammen. 
21 Erholungsheime in allen Teilen Deutſchlands 
bieten Gelegenheit für einen ſchönen Urlaub. 
Etwa 70 Reiſeſekretärinnen ſtellen die perſönliche 
ene zwiſchen dem Verband und den 
einzelnen Vereinen und Mitgliedern her. pe. 


Ernkedankfeſtfeier 
der St. Matthäigemeinde. 


Der Einladung der St. Matthäigemeinde zu 
einer Erntedankfeſt⸗Abendfeier am Sonntage 
war eine ſo große Zahl von Mitgliedern aller 
evangeliſchen Gemeinden Poſens gefolgt, daß das 
Gotteshaus nahezu gefüllt war. Preis, Lob und 
Dank waren die Grundakkorde, auf die die er⸗ 
hebende Feierſtunde eingeſtimmt war. 


Max Regers „Gloria in excelsis“, von Herrn 
Predigtamts⸗Kandidat Schuberth meiſterhaft 
auf der Orgel vorgetragen, leitete das Programm 
wirkungsvoll ein. Der ſtattliche Kirchenchor 
von St. Matthäi unter Leitung ſeines rührigen 
Dirigenten, Herrn Walter Kroll, vermittelte 
Proben ſeiner Leiſtungsfähigkeit, an denen man 
ſeine helle Freude haben konnte! e der 
Motette „Herr, unſer Gott! Wie groß biſt Du!“ 
von IJ nabel, wurden zwei Neueinſtudierun⸗ 
gen in formvollendeter Weiſe u 3 gebracht. 
„Erntedankfeſt⸗Kantate“ von Rud. Thoma und 
„Kantate zum Erntedankfeſt“ von F. M. t, 
beide mit Orgelbegleitung und Baßſolo. Die 
Soli lagen in den bewährten Händen des Ge⸗ 
meindemitgliedes Herrn Wilh. Grunz. wei 
Violinvorträge „Caro miobem“ von F. Giordani 
und „Kirchen⸗Arie“ von A. Stradella wurden 
von Herrn Hoffmann klangſchön geboten. Der 
Poſaunenchor des Evangeliſchen Vereins 
junger Männer unter Leitung von Herrn 
Diakon Köhler bot mit der „Hymne von Chr. 
Fr. Schneider und dem Erntedankliede „Wir 
pflügen und wir ſtreuen“ von P. Schulz zwei 
ſchöne Proben feines Könnens. Dann erſchallten. 
die Klänge von L. v. Beethovens Hymne „Die 
Himmel rühmen des Ewigen Ehre“ durch den 
Kirchenraum. Der Chor hatte keine leichte Auf⸗ 
gabe, ſich den übermachtvollen Klängen der Po⸗ 
ſaunen gegenüber zu behaupten. S. Bachs 
Orgelchoral „In dir iſt Freude“ beſchloß die ein⸗ 
drucksvolle Feierſtunde. Der Matthäigemeinde 
gebührt der herzliche Dank. daß ſie uns am Ernte⸗ 
dankfeſte zu einer ſolchen verholfen hat. —g. 


Tranhenweing 


Nyka & Posluszny Poznań, 
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den behandelt in den 


Wählerliſteneinſehen! 


a e ee eee 
Evangeliſche Preſſearbeit. 


Die Leiter der evangeliſchen Preßverbände aus 
Deutſchland, Oeſterreich, Danzig und Polen hatten 
ſich mit ihren hauptamtlichen Mitarbeitern zu 
ihrer alljährlichen Berufsarbeiterkonferenz dies⸗ 
mal in der Thüringiſchen Sommerfriſche Frie- 
drichsroda zuſammengefunden unter der Leitung 
von Profeſſor D. Hinderer, der anläßlich des 
20jährigen Beſtehens des evangeliſchen Prever- 
bandes für Deutſchland einen programmatiſchen 
Ueberblick über den Stand der Arbeit nach ihren 
Grundlagen, ihrem Programm, ihren Motiven 
und ihrer Organiſation gab. Der Leiter des Meck⸗ 
lenburgiſchen Preßverbandes Propp ſprach über 
das grundſätzliche Recht der Außenarbeit der 
Kirche und gab eine Auseinanderſetzung der evan⸗ 
eliſchen Preſſearbeit gegenüber den grundſätz⸗ 
ichen Einwendungen, namentlich der Barthſchen 
Theologie. Beſondere pr A der Preſſe wur: 

eferaten von Lic. Sei⸗ 
ler, Eſſen, über „Das neue Geſicht der 
Zeitung‘, von Dr. Lüpſen, Berlin, „Ein Gan 
über das Preſſefeld“. Im einzelnen beſchäftigte 
man ſich noch mit den Fragen der Zeitungsillu⸗ 
Proben der Verbrechensberichterſtattung und der 

LUNG der modernen Zeitungswiſſen⸗ 
ſchaft. In Verbindung mit Vertretern der Tages⸗ 
preſſe ſoll im Februar ein evangeliſcher Preſſe⸗ 
kurſus in Berlin ſtattfinden. 
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Plaut. r 

Der bekannte Humoriſt, der am Dienstag, dem 
14. Oktober, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshaus einen luſtigen Abend gibt, bringt ein 
Programm, wie es froher und luſtiger nicht ge⸗ 
dacht werden kann. Wir glauben, daß dieſer 
heitere Abend für alle Beſucher unvergeßlich ſein 
wird. Der Kartenvorverkauf hat be: 
reits in der Evangeliſchen Vereins⸗ 
buchhandlung begonnen. Sofortige 
Kartenbeſorgung iſt ſehr empfehlenswert. 

— nr — 

X Die Stadt Poſen wieder vor einer Aus⸗ 
ſtellung? Zwiſchen der Verwaltung der Inter⸗ 
nationalen Hygiene ⸗Ausſtellung in 
Dresden und der Verwaltung der Poſener Aus⸗ 
ſtellung ſoll ein Uebereinkommen getroffen wor⸗ 
den fein, nach dem die Hygiene⸗Ausſtellung im 
nächſten Jahre in Poſen veranſtaltet werden wird. 
. Eine ſtarke Wetterenttäuſchung erleben wir 
ſeit etlichen Tagen. Wir rechneten auch diesmal 
wieder auf eine Reihe freundlich⸗milder Herbſt⸗ 
tage, die ſich im allgemeinen bis über die Mitte 
dieſes Monats hinaus zu erſtrecken pflegen. Da⸗ 
mit ſcheint es nun diesmal aber ſein Bewenden 
zu haben. Denn zu den Regengüſſen mit heftigen 
Winden hat ſich neuerdings eine derartige Tem⸗ 
peraturſenkung geſellt, daß der Aufenthalt im 
ungeheizten Zimmer, namentlich bei ſitzender 
Lebensweiſe, überaus ungemütlich iſt. Infolge⸗ 
deſſen hat man in dieſen Tagen mit der künſt⸗ 
lichen Heizung begonnen. Das aber iſt das 
Zeichen, daß der Sommer endgültig als verfloſſen 
angeſehen wird. 

X 203 Patenkinder des Staatspräſidenten. 
Polen hat ſich der Brauch Bi yy 25 daß jeder 
ſiebente Sohn in der Familie das Patenkind des 
Staatspräſidenten ift. Ein ſolches Patenkind er⸗ 
gan außer der Ehre, die a” widerfährt, ein 

oſtſparkaſſenbuch mit einer Einlage von 100 25, 
die es bei feiner Volljährigkeit jamt der Zinſen 
abheben kann. Gegenwärtig beſitzt Staats⸗ 
präfident Moscicki 203 Patenkinder. 


In 


jona, ul, Mar 


Beilage zu Nr. 232 


x Mllerjeelen in den Schulen. Da in diejem 
Jahre der Allerſeelentag (2. November) auf 
einen Sonntag fällt und die liturgiſchen Vor⸗ 
ſchriften Trauergottesdienſte für Sonntag nicht 
vorjehen, finden dieſe am Montag, dem 3. No⸗ 
vember, ſtatt, weshalb der Kultusminiſter an⸗ 
eordnet hat, daß auch dieſer Tag ſchul⸗ 
frei iſt. 

X Gebete um Frieden im Lande. Wie die 
katholiſche Preſſeagentur meldet, hat das polniſche 
Epiſkopat dazu . e die Noſenkranzgebete 
im Monat Oktober für den Frieden im Lande 
und eine ⸗günſtige Entwicklung der inneren Lage 
zu widmen. 

X Ernennung. Der Kultusminiſter hat den 
Profeſſor Zdziſkaw Jahnke zum Direktor des 
Staatlichen Muſikkonſervatoriums in Poſen er⸗ 
nannt. 

Zu dem furchtbaren Kraftwagenunglück, über 
das wir in der geſtrigen Ausgabe berichteten, 
und das fih auf der Chauſſee Czempin —-Schrimm 
zutrug, find noch folgende Einzelheiten nachzu⸗ 
tragen: In Kriewen, Kreis Koſten, fand am 
Sonnabend die Einführung des neuen Bürger: 
meiſters ſtatt, an der Bürgermeiſter Scholl⸗ 
Samter als Vorſitzender der Vereinigung der 
Bürgermeiſter, und Bürgermeiſter Nejman⸗Wit⸗ 
kowo, als Schriftführer dieſer Vereinigung, teil⸗ 
nahmen. In dem Auto, das von dem Ingenieur 
Skumſki⸗Samter geführt wurde, befanden ſich 


g außer den beiden genannten Herren, auch der 


prakt. Arzt Dr. Owſiany⸗Samter. In der 
Nähe von Czempin fuhr das Auto infolge 
dichten Nebels auf das Brückengeländer 
eines Grabens. Der Zuſammenprall hatte 
fürchterliche Folgen. Bürgermeiſter Scholl wurde 
aus dem Auto geſchleudert und war auf der 
Stelle tot, desgleichen auch Bürgermeiſter Nej⸗ 
man, den man auf dem Geländer hängend vor⸗ 
fand. Dr. Owſiany hatte ſchwere Verletzungen 
erlitten, ſo daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt 
wird. Nur der Führer des Autos, Ingenieur 
Skumſki, kam mit zwar nicht lebensgefähr⸗ 
lichen, doch aber ſchweren Verletzungen, Bein⸗ 
und Rippenbrüchen, davon. 


X Beraubung eines fahrenden Eiſenbahnzuges. 
Am Donnerstag gegen 1 Uhr nachts drangen un⸗ 
bekannte Einbrecher in den Eilgutſammelwagen 
des Perſonenzuges Poſen — Wongrowitz. 
Nach Einſchlagen der Tür warfen ſie einen 75 Kg. 
ſchweren Koffer mit Anzügen und 2 Ballen, etwa 
65 Kg. Kelimwolle, aus dem Zuge. Der Wert 
der geſtohlenen Sachen iſt bisher noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. Der Einbruch hat ſich zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Bolechowo und Mur. Goslin zugetragen. 


X Der Gemiſchte Chor⸗ Poznan hat zur Bor- 
bereitung für die Teilnahme an der Beerdigungs⸗ 
feier ſeines verſtorbenen Ehrenmitgliedes Jo⸗ 

annes. Quedenfeld eine außerordentliche 

ebungsſtunde für heute, Dienstag, d. 7. d. Mts., 
abends 8% ar im Vereinslokale anberaumt. 
Die aktiven Mitglieder werden um vollzähliges 
und pünktliches Erſcheinen gebeten. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 8. 10., 6,14 Uhr und 17,21 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be- 
trug heut, Dienstag, früh + 1,44 Meter, gegen 
+ 1,34 Meter gejtern früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
reaji der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried» 
richſtraße), Telephon 5555 erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 4.—11. Of: 


tober. Altſtadt: Apteka Sapiezynſka, Plac 
Sapiezynjti 1; Apteka pod Eſkulapem, Prac Wol- 
nosci 13; Apteka tary Ry⸗ 


od gem Lwem, 
net 75; Apteka Chwaliſzewſka, ul. a A 
Nr. 76. FA Apteka przy Parku Wil- 

l 3. Focha 47. Jerfi Nr od 
Gwiazda, ul. n 12. ilda: Ap⸗ 
tefa pod Korona, Górna Wilda 61. — Stän⸗ 


Sport und Spiel. 


Fußball. 


Nachſtehend ae wir die Fortſetzung des 
eſtrigen Berichts über den „verregneten“ Sport: 
2 5 die wegen Raummangels zurückgeſtellt 
werden mußte. 

Auf einem ſe 3 Platz wurde geſtern 
das Ligaſpiel zwiſchen „Warta“ und „L. K. S.“ 
ausgetragen. Warta trat ohne das 
Tor hütete Konieczny von der dri 
mit durchſchlagendem Erfolg), Scherfle I und 
Prang an. Bis zur Pauſe ührten die Grünen 
1:0 durch ein Selbittor, das in der 25. Minute 
fiel. In der zehnten Minute der zweiten Halb⸗ 
geit hatte Warta bereits 3 : 0 den Sieg in der 
aſche. Die ehrgeigigen, Güſte konnten Das Ne: 
ultat nur durch ein Gelbittor verbeſſern, das 

8 in der 30. Minute auf ſein Konto 
ſetzte. Schiedsrichter: Hauptmann Baran. 

Wiſta ſchlug Cracovia vor etwa 12 000 Ju- 
ſchauern knapp 1: 0 und leiſtete damit Schritt⸗ 
macherdienſte für Warte Das War: 
ch auer Derby zwiſchen „Legja“ und „Po⸗ 
onia“ brachte einen jenjationellen 8: 4⸗Sieg der 
Militärmannſchaft. 
7000 * eingefunden. Warſzawianka ver⸗ 
lor in Bismarckhütte gegen Ruch 2 :1 und dürfte 
für die a als ver 
1 2.0. — K ee Skra 
Legja 2: 2, W. K. S. — T. K. S. 3 : 0. 


orten gelten. Czarni—Pogon 


Hoden. 
Diesjähriger Meijter wurde bei den im Stadion 
ausgetragenen Meiſterſchaften die ſchleſiſche 


Mannſchaft „Siemianowice“, die den bis⸗ 
herigen Meiſter „Lechja“ im Finale 1:0 gta. 
konnte. Im Spiele Lechſa— Warta, das die Gri- 
nen 2 : 1 verloren, wurde Paczkowſti ſchwer am 
Kopf verletzt. Zum Kampf um den dritten Platz 
hatte ſich „Warka“ gegen „Venetia“, die von den 
Schleſiern 3 : 1 geſchlagen worden war, nicht ge- 
ſtellt. „Czarni“ erlagen den S 
crit nach zweimaliger Spiel verlängerung 


rotz des Regens Hatten fih | 6 


Jarczyk on das einzige Tor. Die Oſtrowoer 
Sn ſchlug die junge Mannſchaft des Berger: 

mnaſiums 2:0. „A. Z. S.“ hatte gegen 
„Warta“ 3:0 das Nachfehen. 


Polo. 

Das letzte Poloſpiel der Saiſon, das um den 
Pokal des Staatspräſidenten am Sonntag 4 Uhr 
nachm. im Hippodrom zwiſchen den angekündigten 
Mannſchaften ausgetragen wurde, endete nach er⸗ 
bittertem, flott geführkem Kampfe, dem leider 
wegen des ſchlechten Wetters nur wenig Zu⸗ 
chauer e ee mit einem knappen Siege der 

t. Georgs⸗Equipe, obwohl auf ſeiten der 
Ulanen Rittmeiſter Szuſtowſti, wohl der be 
Spieler, kämpfte. Die normale Paai brachte 
ein Remis von 4:4, nachdem die Ulanen bereits 
3:1 in Führung gelegen hatten. Erſt in der 
Verlängerung würden fie befiegt. jr. 


Ring und Matte. 
-Die geſtrigen Ringkämpfe hatten folgende Er: 
gebniſſe: Piüne ct! beſiegte der uii in der 
- Minute, der Kampf Willing—Zytfi wurde 
oenen Verletzung des letzteren abgebrochen, Sa- 
118 ki und Kochanſki trennten ſich unen fieden, 
auer wurde von Wolke gelegt und Nagy hielt 
ſich gegen Kämpfer 25 Minuten. 
„Der berühmte Kley, der „Gummimenſch“, tit 
übrigens geſtern vorgeſtellt worden. 


Wiecetk ſiegt 
im Nadrennen zum Meere. 

Am Sonntag wurde die 4. und letzte Etappe 
des Radrennens zur de führte üſte aus⸗ 
erger Die ganze Strede führte ve 1 2 
nia⸗ F e und gewann in 10 Std. 12 Min. 
(234 Kilometer). 2. Olecki (Legja⸗Warſchau) 
10 : 14.2. Im Geſamtklaſſement nimmt Wiecek 


Siemianowitzern vor Olecti und Waſilewſki den erſten Platz ein. 
1:0. [Zeit: 37 Std. 10 Min. 27 Sek. für 937 Kilometer. 


Deutſchland: 


Trinken Sie 


einmal zur Probe 14 Tage lang 


Kneinn-Malzkaliee 


und beobachten Sie 
dabei Ihr Befinden 


Sie werden höchst zufrieden sein! a 


digen Nachtdienſt haben: Golatjd) » Apothete, 
Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit 
Ausnahme von Sonn- und Feiertagen von 2 Uhr 
mittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glówna, die Apotheke in Ene in, ul. Marſz. 
Focha 158, die Apotheke der . 
ale St. Martin 18, die Apotheke der Kranten- 


kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


21. Staatliche Klaffenlotterie 


5. Klaſſe. — 24. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
Vormittagsziehung: 

50 000 zk auf Nr. 115 887. 

20 000 zt auf Nr. 132 614. 

15 000 4f 11 47 90 756. £ 

3000 zt auf Nr. 22 280, 129 295, 131 013, 154 650, 
170 218: 

2000 zt auf Nr. 64366, 72 049, 74 832, 127 252, 
69 621 i 


1000 zt auf Nr. 46315, 57 187, 70940, 71291, 
72 815, 132 110, 138 841, 162 308, 170 865, 176 749, 
200 530, 202 913, 206 697, 209 794. 
Nachmittagsziehung: 

15 000 zk | Nr. 125 206. 

10 000 zt auf Nr. 67 734. 

5000 zk auf Nr. 17 334, 129 592. 

3000 zt auf Nr. 9641, 43 607, 49 023, 99 982. 

1000 zt auf Nr. 23 493, 35 777, 53 162, 57 762, 
60 706, 69 337, 76 961, 91 305, 93 918, 111 957, 
112424, 121 197, 137 672, 142 292, 146 328, 162 770, 
162 943, 186 317. 

Die 600: und 500⸗3Zkoty⸗Gewinne liegen heut 
noch nicht vor; ſie werden morgen von uns ver⸗ 
öffentlicht werden. 


Lose Ill. Ul. J. 23. Staats-Klassen-Lotterie 


sind eingetroffen! l 
14 Los 10 zl, 20 zł, 'ı 40 27 
Grösste und glücklichste 


Lotterieeinnahme derStants-Rlassen-Lotterie 
Juljan Langer 


Zentrale: Wielka 5 
Poznan, 


Zweigstelle: Fredry 3 
el. 16.37. PK. O. 212475, 
ZE TEEN 
Wetterkalender 
der Poſener Wetterwarte für 
Dienstag, 7. Oktober. 
Heute früh 7 Uhr: Temperatur 9 Grad Eelfius, 
Weſtwinde. Barometer 736 Millimeter. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 14 Grad, niedrigſte 
8 Send Celfus. Mieberſchlüge 12 Millimeter. 
Wettervorausſage für Mittwoch, den 8. Oktober 
Berlin, 7. Oktober. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Zeitweiſe Auftlärung und ziemlich 
kühl, keine erheblichen — abflauende 
Winde aus weſtlicher Richtung. — Für das übrige 
Ueberall kühles und noch vor⸗ 
Im Nordoſten noch 


— 


herrſchend woltiges Wetter. 
einzelne Regenſchauer. 


Rundfunkede. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 8. Oktober. 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 18: I 
13.05: Grammophonkonzert. 14: Börjen- und 
Marktnotierungen. 14.15—14.45: Landwirtſchaft⸗ 
liche Berichte. 17.15: Kinderſtunde. 17.45: Von 
Warſchau: Nachmittagskonzert. 18.45: Beipro⸗ 
ramm. 20.15 — 20.30: „Silva rerum“ — Jahres⸗ 
age — Aktuelles — Neuigkeiten. 20.30: Von 
Warſchau: Chopin⸗Konzert. 22.15: Von War⸗ 
chau: „Der blaue Walzer“ — Revue aus dem 
heater „Weſoly Wieczór“. 8 
Breslau⸗Gleiwitz. 16.15: Von Gleiwitz: Kon⸗ 
ert auf Schallplatten. 16.45: Von Gleiwitz: Das 
Buch des Tages. 17: Von Gleiwitz: Klavier⸗ 
konzert. 17.30: Jugendſtunde. 18: Von Gleiwitz: 
Stunde des Landwirts. 19: Von Gleiwitz: Abend⸗ 
muſik des Polizeibeamten⸗Orcheſters. 20.30: Lie⸗ 
der des Humors. 21.40: Aus dem Waldenburger 
Heimatmuſeum: Die alte Spieluhr. 22.50 bis 
23.05: Funkrechtlicher Briefkaſten. 
Königswuſterhauſen. 7: Von Berlin: Früh⸗ 
konzert (Schallplatten). 10.35: Mitteilungen des 
Reichsſtädtebundes. 12: Schallplattenkonzert. 14: 
Von Berlin: Schallplatten. 14.30: Kinderſtunde. 
15.45: Frauenſtunde. 16: Pädagogiſcher Funk. 
16.30: Von Hamburg: Nachmittagskonzert. 17.30: 
Numäniſche Volksmuſik. 18.30: Hochſchulfunk. 
19.30: Stunde des Beamten. 20: Uebertragungen 
von Berlin: Tanzabend. Nach den Abendmeldun⸗ 
gen: Populäre Abendunterhaltung. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Das Donkoſakenlied — Tonfilm. 
Kino Metropolis. Flammende Liebe. 


Bruderliebe. 
Die Stadt der Niederlage. 
Menſchen im Feuer. 


Kino Wilſona. 
Kino Renaijjance. 
Kino Coloſſeum. 


Nr. 232 Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Märkte. Dekadenausweis der Bank Polski. 
n e eee e eee Akte va: 30. 9. 30. 20. 9. 30. 
Grund Mer 8 für 100 kg in Zloty Gol in Barren und Münzen F 484 488 637.30 484 459 729.04 


Parität Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 18.75 


bis 19. Weizen 28—29, Einheitshafer 20—22, Grütz- 
gerste 20—21, Brangerste 25—26.50, Weizenluxusmehl 


64—74, Weizenmeh! 4/0 54—64, Roggenmehl nach Vor- 


Schriit 35—36, mittlere Weizenkleie 13.25 — 14.25. 
Roggenkjeie 10.25--10.50, Leinkuchen 31—32, Raps- 
kuchen 21—22, Feld-Esserbsen 32—34. Kleine Um- 


sätze bei verringertem Roggenangebot. 


Lemberg. 6. Oktober. Auf der Börse wurden 
Transaktionen in Roggen zu bisherigen Preisen ge- 
tätigt. Buchweizen und Buchweizengrütze zogen an. 
dagegen sind Klee, Lein, Raps, Kleien und Weizenmehl 
billiger geworden. Tendenz uneinheitlich bei ruhigem 
Marktverlauf. Börsenpreise loco Pod woloczyska: 
Sammelroggen 14.75 15.25. Marktpreise loco Pod u olo- 
czyska, in Kiammern loco Lemberg: Buchweizen 21 
bis 22. Lein 45—46, Winterraps 38.50 39.50, Roggen- 
kleie 8—8.50 (8.25—8.75), Weizenkleie 99.50 (9,50 
bis 10). Buchweizengrütze 43.75—45.75, Klee 120—130, 
Weizenmehl (46—47). 


Danzig, 6. Oktober. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 130 Pid. 17, Weizen 128 Pid. 16.75, 
Roggen, neu’11.75, Braugerste, neu 14.50—16.50, Futter- 
gerste 12.50—14, Roggenkleie 7.25—7,75, Weizeukleie, 
grobe 9.75—10.50. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 6, Roggen 19, Gerste 68, Hafer 15 
Hülsenfrüchte 20, Kleie und Oelkuchen 35, Saaten 2. 


Produktenbericht. Berlin, 7. Oktober. (R.) Nach 
dem gestrigen Preiseinbruch machte sich an der heu- 
tigen Produktenbörse eine Beruhigung geltend. Das 
Inlandsangebot bleibt sowohl zur Waggon- als auch 
zur Kahnverladung weiter klein, und auch ar den 
Küstenstationen sind die Verkäufer zurückhaltend. Auf 
gestrigem Preisniveau bekunden Mühlen und Repor- 
teure verschiedentlich Nachfrage, höhere Forderungen 
sind jedoch nicht durchzuholen. Am Lieferungsmarkt 
waren die Anfangsnotierungen für Brotgetreide fast 
völlig unverändert. Hafer setzte bis 1% Mark fester 
ein. Das Mehlgeschäft beschränkte sich nach den leb- 
haften Käufen am Schluss der Vorwoche anf die 
Deckung des notwendigsten Bedarfes zu unveränderten 
Preisen. Hafer liegt bei ausreichendem Angebot im 
Promptgeschäft gleichfalls. unverändert. Gerste in un- 
veränderter Marktlage. 


Notenumlaut 
Sonderkonto 


höht. 


tadelt. 


sold ın Barren und 
aluten, Devisen usw. 
a) deckungsfähige 


srundkapitai 
Reservefonds 


Wechseldiskont 6,5 Proz., Lombardzinsiuss 7,5 Proz. 


Inzwischen hat die Bank Polski mit Wirkung vom 
2. 10. ihre Diskontsätze auf 7,5 bzw. 8,5 Prozent er- 
Diese Heraufsetzung des Diskontsatzes ist von 
den Banken mit Befriedigung aufgenommen worden, 
zumal gegen die Diskontpolitik der Bank Polski schon 
seit längerer Zeit nicht unbegründete Vorwürfe ge- 
richtet werden. 
schlossene Haltung der Bankdirektion während der 
Dollarkursschwankungen in den letzten Wochen ge- 
Man ist der Meinung, dass diese Schwankun- 
gen bei einer sachgemässen Politik der Notenbank mit 
Leichtigkeit hätten vermieden werden 


."ünzen im Auslande 77 396 230.55 219 045 501.15 


321 852 711.24 176 242 951.86 


‚ 0! ũk4kkkk 333 


Di: andere ee ee 115 229 069 58 120 497 204.68 
Silber- und Scheidemün een 2 360 895.81 2 495 400.62 
Lln T A ae ee a ne AT SEEN 704 758 233.71 654 123 383.86 
Lombasdfonderüngen ii sasi 03 men nee ee 79 740 135.38 13 974 440.23 
Eifekten für eigene Rechnung 8 650 817.35 8 705 733.34 
Blloktenzesärve // es Ea 86 570 457.58 86 570 457.53 
Schulden des Staatsschatzes osez. 25 000 000.— 25 000 000.— 
ume!!! E ER NE 20 000 000.— 20.000 000 — 
er ß ß 147 293 525.24 164 513 905.79 


2 073 340 713.69 2 035 637 808.10 


Fassıva: 

JC XT 150 000 000.— 150 000 000.— 
ER EEE e TE TEEN, 110 600 000.— 110 000 000.— 

Sofort fällige Verpflichtungen: 3 
a) Girorechnung der Staatskasse 64 125 993.61 87 344 952.98 
b) Restliche Girorechnſnn gg 99 240 838.59 160 049 365.60 
c) Konto für Silbereinkauãꝶ n 13 000 000. — 13 000 000.— 
d) Staatlicher Kreditionds Syse deok iaiia 3342 268.85 3 942 268.85 
e) Verschiedene Verpflichtungen 12 432 720.37 7 683 549.93 
EEE RE N 1 258 508 900.— 
des Staatsschatzesit a.kcesenncn senden 75 000 000.— 
Auclere Pes Rn ee een ae 170 098 770.74 


2 073 340 713.69 2 035 627 808.10 


Die vorstehende Zusammenstellung zeigt deutlich, 
wie die Lage der Bank Polski im Laufe der letzten 
3 Jahre schwächer geworden ist. Der Goldbestand 
ist fast auf die Höhe herabgesunken, die er kurz nach 
Uebernahme der Stabilisierungsanleihe zeigte, der De- 
visenbestand ist aber auf die Hälfte zurückgegangen. 
Die gesamte Kapitalsanlage, besonders die Herein- 
nahme kurzfristiger Wechsel, stieg dagegen be- 
trächtlich.» 

Aus der nachstehenden Zusammenstellung geht die 


Entwicklung des Notenumlaufes und des Deckungs- 
verhältnisses hervor (in Millionen Zloty): 


Gold- und Deekung der Noten 


Besonders wurde die wenig ent- 


können. Die 


Mittwoch, 8. Oktober 1950 
—— — — E AAE E ¶ — 


Danziger Börse. 


Danzig, 6. Oktober. Neichsmarknoten 122.65. 
Dollarnoten 5.16. Ziotynoten 57.69%, Scheck London 
25,00%. s x 

Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 25.004 
für Scheck London notiert. Reichsmarknoten 122.55 
bis 75, Auszahlung Berlin 122.39—69. Dollarnoten 5.15 
bis 17, Zlotynoten 57.62—77, Auszahlung Warschar 
57.61—76. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 7. Oktober, %2 Uhr 


nachm. Die heutige Börse eröffnete mit Veriusten 
von 12% Prozent in schwächerer Haltung. Die 
Vorgänge in Brasilien wirkten sich entgegen den Er- 
wartungen des Vormittags doch stärker aus, zumal die 
massgeblichen Ausiandsbörsen, insbesondere New York 
und London kräftig in Mitleidenschaft gezogen worden 
waren. Hinzu kam. dass trotz der nunmehr zum An- 
schluss gelangten Besprechung des Reichskanziers mit 
den Parteifürrern die innerpotitische Lage noch mer 


recht ungeklärt ist. Auch die geringe Unternel Es- 
bei den 


lust der Spekulation und der Ordermangel 
Banken waren verstimmende Momente, besonders, da 
die wenigen überhaupt vorhandenen Aufträge Verkäufe 


waren. Demgegenüber blieb die angebliche Entspan- 
nung im Metällarbeiterkonilikt eindruckslos. in deu 
Hauptwerten, wie Farben und ‚Siemens betrug das An- 


gebot etwa 60—90 
neten Berger mit mi 
& Salzer. Aku. a 
Rhein. Braunkohl 


Aı 


e. Auffallend schwach «röfi- 
is 6 Prozent, während Schubert 
Svenska. Deutsch Linoisum, 
Bergmann, Licht u. Kraft, Schuk- 


kert, Siemens und Reichsbank ga. 3 Prozent verloren. 
Danatbank büssten anfangs 1% Prozent. gleich nach 
der ersten Notiz weitere 174 Prozent ein. Auch an den 
übrigen Märkten setzten sich die Rückgänge im Ver- 
laufe zunächst fort. und es traten weitere Abschläge 
von 1—2% ein. Später setzten Deckungen und inter- 
ventionen zweier Grossbanken ein, in deren Auswirkung 


sich Erholungen ergaben, die teilweise bis an das An- 
fangsniveau, vereinzelt sogar etwas darüber führten. 
Byk-Gulden und Augsburg Nürnberg erschienen an- 
fangs mit Minus-Minuszeichen, eine Notiz wurde nisheı 
nicht festgesetzt. Anleihen uneinheitlich, Altbesitz nach 
der Ziehung stärker angeboten, um ca. 1 Prozent rück- 
gängig. Neubesitz behauptet. Ausländer gescnäftslos 
und eher schwächer, Mexikaner um % Prozent gé- 
drückt. Pfandbriefe Still. Goldpfandbriefe und Stadt- 
anleihen teilweise schwächer. Liquidationspfandbriefe 
eher fester, Reichsschuldbuchforderungen bis zu 1 Pro- 


B) maale gende .. . , 


80—88 
a 
a ausgemästete Kälber ... 166-172 
Mastkälber 2223323324 3„6„%„ 150 — 160 
gut genährte ................ 140— 148 
mäßig gi © ——U— 2 150 — 120 
Schafe: 
a) vollfleischige, 
Lämmer und jüngere Hammel 140—150 
b) gemästete, Hammel und 
Mutterschafe —— 2 120—132 
9 ———G———;ĩã 2 100—110 
m 8 -............ ara 
ý u knolmaine: 
e, von 
3 Lebendgewicht SE, sr 168—178 
von 
Lebendgewicht nee 160—166 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewichlr...... 9 152 — 168 
d) fleischige Schweine von, mehr 
als 80 g „nn nn. nt 144 — 150 
e) Sauen und spite Kastrate ...  T30—154 
5 Bacon-Schw: AEETI none 148—154 


Marktverlauf: &7Schweine aus Lublin über 
50 kg 193—210 zł. für 100 kg. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 
Schweinenotiz Lebendgewicht nach der 
kasse für 1 kg 1.75—2.05 zł. Aufgetrieben wurden 
1030 Stück. Tendenz: behauptet. 


Eier. Berlin, 6. Oktober. Deutsche Eier. 
Trinkeier (vollfrische ei Sonderklasse über 
65 g 15, Klasse A 60 g 14%, Klasse B 53 g 13%, 
Klasse C 48 g 12%; frische Eier Klasse B 53 g 13; 
aussortierte kleine und Schmutzeier 10 Pig. Aus- 
landseier. Dänen 18er 14%, 17er 14, 15%—I6er 
18%; Schweden 18er 14%, 17er 14%, 15%—I6er 13%; 
Estländer 17er 13%—13%,. Rumänen 12—12%; Ungarn 
12—12%; Jugoslawen 12—12%; Polen normale 11 bis 
11%, kleine mittel Schmutzeier 9%—10 Pig. Witte- 
rung: Regen. Tendenz: fest. 


6. Oktober. 
Versicherungs- 


haus A, 


‚Metalle. Warschau, 6. Oktober. 
Gepner, Warschau, notiert folgende Preise 
für 1 kg in Złoty: Bancazinn in Blocks 7.40, Hütten- 


237.54, Wien 125.85, Berlin 212.32, Montreal 8.919, 
Das Handels- | Sofia 6.4653 


In dustrieaktien. 


A 181 i iti Notenumlauf Geld-. Devisen- und sol. fälligen zent rückgängig. Devisen anziehend, Madrid schwach, 
Berlin, 6. Oktober. Getreide und Oelsaaten für En en aerorose. n deckung deckung vVerplliehtungen Rio flau, Kurse in dieser Devise werden nicht genannt. 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 226 ER indis in | 1928 Mill. zł % % Das Geschäft. ist vorläufig eingestellt, Schweiz und 
bis 228, R 140.180 it Dekade fast % ihres ausländischen Golddepots in S - nal Geld etwas Teich be 
— — sur 150, Braugerste 191—215, Futter- | Devisen umzutauschen. Der gesamte Goldbestand hat | 1. 1. 1003,03 51,57 120,38 72.61 Holland n est. ti 97 88 35 155 übesz 
oe ee 167—181, Hafer, neu 146—159, | infolgedessen um 141,62 Millionen abgenommen, und |31. 3. 1127.59 49.07 105.38 68.44 geld ie saat: en 4 ESE onatsgele 
9 Nose e 23.9027, Weizen- | der Bestand an deckuugstähigen Devisen eine Zu- 30. 6. 118897 50.78 95.31 88.42 5—6 Prozent, Warenwechsel ca. 4 Prozent. 
eie ame. Roggenkleie 7.25—7.50. Viktoriaerbsen nahme von 145,61 Millionen erfahren. Der Devisen- | 30. 9. 1261,39 47,81 84,79 59,97 Terminpapiere. 
is. uttererbsen 19—21, Peluschken 19—20.50, bestand hat seit der vor 3 Jahren aufgenommenen |31. 12. 1295,35 47,95 88.68 63,13 A ORE At 
— 8 BEE Wicken 19—21, Rapskuchen 9.80 Dollaranleihe einen ständigen Rückgang erfahren und | 1929 ———.— 8 
— er 3 . „ 1 25 = auf EEE, — 1 3 = + 31. 3. 1333.26 we an u. 7. 10. 6,10, 7.10. | 6. 10. i 
80. r s e ~- į nicht mehr genügen erstandskraft bei plötzlicher | 30. 6. 1298.47 48. A 5 N 43, 75 | 
rungs z es A häft. Weizen: Oktober 244, De- Beanspruchung liess. Der Goldverkauf war also auch |30. 9. 1354.42 49.04 80.37 60.67 8. Verkehr 5530 57.07 Adr. Ak. Wu. 11875 rž l 
3 > ärz 270.50 bis 271. Roggen: Oktober |aus diesem Grunde notwendig geworden. Die ge- |31. 10. 1392.18 49.01 78.77 60.80 amb. Amer. | 77.25 | 78.00 | Harpen. Bew. 86.50 | 86.75 
64—163, Dezember 179 und Geid. März 194—194.50. | samte Kapitalsanlage in Wechseln. Lombard und 30. 11. 1366.12 49.96 81.09 62.21 Hb. Südam. — — f Hoesch. -.| 7700| — l 
Hafer: Oktober 153, Dezember 162—163, März 178. Effekten vermehrte sich. in der verflossenen Dekade |31. 12. 1340.26 52.27 83.50 61.89 Hansa. an a Holzmann 7425| — 
um 56,35 auf 879,72 Millionen, darunter das Wechsel- | 1930 t 1 „ | Une Barad: .| „= 118500 
Posener Viehmarkt. konto um 50,63 und die Lombarddarlehen um 5,77 |31. 1. 1246.74 22 5 =. E Dr | 
s illionen. 28.2. 1281.76 k : . 2| 13350 -Nouess. | 78.00 | 80.06 
Posen, 7. Oktober 1930, Die Entwicklung des Goldbestandes und der deckungs- | 31. 3. 1324.02 53.01 77.58 61.83 Com.u.Pr.-Bk. 172 1 ern I — — 
Auftrieb: Rinder 340 (darunter: Ochse fähigen Devisen im Vergleich zur gesamten Kapitals- 30. 4. 1325.98 52.96 75.41 61.43 Darmst. Bank | 160.25 | 161.50 | Mannesmann 71.50 | 72,75 
—, Bullen —, Kühe Sed . 2040 anlage soc gnm Ay echerikanto gokt an ring Zu- — & 3 5 2 12 rg 116.50 | 117.00 La Borgb. 4.00 | 45.62 
2 ? sammenstellung hervor (in Millionen > . 6. 3 $ 1 ; — Se 2 w 1 Ez 
Kälber 45 Schafe 240, Ziegen — Ferkel — Kap.-Anlage 31.7. 1321.00 53.23 70.02 59.16 Dresdner Bk. | 11550 | 116.00 Nat. Auto-Pb. | 1200 | 12.12 
Zusammen 3095, 1928 Goldbestand Dockum eb (Wechgel-Lomb. Wechsel 31.8. 1355.19 51.1 68.56 88.15 Schul Date: | 107.40 | Hanno | gear Eis. BA. | m 1 un 
(Notieru für 100 k icht Í en nu. Effekten) 30. 9. 1372.96 40.92 64.37 556.47 8 
Lebendgewicht loco „ . A. E. G. . | 120,00 Orenst.u.Kop. | 48.00 | 48.00 
Viehmarkt Posen mit 1. 1. 517,30 687.55 538,63 456,00 k R 3 — Ostwerke . 149.25 | 151.00 
nkosten), 3.3. 553.36 63210 606.55 495.79 Fur den Notenumlauf hat sich im Laufe ` dieses Berk Hach-v. 380 — | a 848 189.5 
Bina 30.6. 601,27 523,65 702,56 581,50 Jahres eine ange es arg 5 — trotz | Buderus 1 a „0 Rh — | 172.25 80,00 
ander 30. 9. 603,04 462,44 808,95 660,03 des Tiefstandes der Wirtschaft nicht me erunter- | Cop. 5 Rh. Elek. W. — — 
Ochsen: 12. 621.08 527.13 801.43 640.70 gedrückt werden kann. Beträgt doch der Notenumlauf | Charl. er 83.50 1 Rh, Stahlwk. | 74,50 | 76:50 
a) vollfleischige; ausgemästete, 929 je Kopf der Bevölkerung nur 45 et und wird durch | Conti Caoutch. en F 
i . 3. 622.21 529.94 865.76 703.97 Staatskassenscheme und Scheidemünzen auf 53 zł er- 15 279.25 
nicht angespannt 140—148 Dessauer Gas | 115.12 | 117.50 . | 277.50 | 279.2 
b) jüngere Mastoch ee 6. 626.85 437.71 904.54 741.38 höht. In Deutschland ist der Notenumlauf 4 mal so Dt. Erdol-Ges. Schl. Elek.-W. 119,50 | 121.00 
3 Tahr son zu 9. 654.27 422.14 878.08 725.78 gross, in England 7 mal, in Frankreich 9 mal so gross. | Dt Maschinen | — — | Schuckt.&Co. | 134,50 | 132.28 
* = en 196 - 136 A 10. 682.35 gao en 74499 Ein 1 Beweis 55 ‚die 5 unseres Dynam, Nobel 1850 1s Ren an | 178.00 | 182.00 
` — . 112—420 1. 5 4 $ R gesamten Finanzwesens. Die reine ckung des Ges. » . 2 
3 mäßig genährte ee T T 12. 700.52 418.57 861.68 704.22 Notenumlaufes ist auf den bisher tiefsten Stand von | El. Lichtu.Kr. 120.50 | 123.25 | Transradio . 3 
A 1930 40,92 Prozent gesunken. Die Golddeckung des Noten- * 69.00 | 70.00 
31. 1. 700.90 371.76 839.40 684.45 umlaufes einschliesslich der sofort fälligen Verpflich- Felten u. Gulll. 18700 — 
volklleischige, ausgemästete ... 132— 136 701.06 360.48 829.93 668.45 tung ging auf 35,9 Prozent zurück bei einer satzungs- | Gelsenk.B 121.00 | 124.25 
b) Mastbullen 56＋0˙i öI6— 12431. 3. 701.91 325.19 788.84 623.59 gemässen Mindestdeckung von 30 Prozent. Bei einem | Ges. t el. ; ', 
gut genährte ä e 100 11030. 4. 702.18 297.74 760.70 590.57 gleichbleibenden Notenumlauf und derselben Höhe der ur 
mäßig genährte .. x 80—96 1. 5. 702.35 270.09 765.92 594.35 sofort fälligen Verpflichtungen wäre diese Mindest- 
Ki 8 . 30. 6. 702.81 241.44 749.01 581.35 deckung bei einem weiteren Goldverlust von 90 Mil- | Ablos.- Schuld: 
ZN hi 31. 7. 703.19 221.77 778.22 610.68 lionen erreicht. Andererseits gestattet der augenblick- | Ablös.-Schuld ohne Auslos ungerecht — — 
bÍ Masti e ausgemästete . . 144 — 150A. 8. 703.42 225.713 790.71 616.40 liche Goldbestand noch eine Erhöhung des Noten- 
— ühe »-.....n.......a..s. 128—136 30. 9. 561.88 321.85 879.72 704.76 umlaufes um 300 Miionen Zloty. Industrieaktien. 
enährte È — 
mal genä e 9 ~ Anfangskurse 12 Uhr mittags. 
Färsen: Zucker. Magdebur.g, 6. Oktober. (Notierungen Warschauer Börse. 
vollfleischige a 160 in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. Sack): N x RER ER IE. 
ausgemästete . B50— März 6.00 Brief. 5.95 Geld; Mai 6.20 bzw. 6.10: Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.45, Bel- ren end, rein 
NMastfraen saaie 6 14 — 134 August 6.50 bzw. 6.45: Oktober 5.90 bzw. 5.80; No- | grad 15.81, Budapest 156.10, Bukarest 5.32, Oslo 238.72, Aschaflenbeg. Mikor. Data, 
gut Kx LITER TEE TEE 104—112 | vember 5.90 bzw. 5.75; Dezember 5.85 bzw. 5.75; Ja- | Helsingfors 22.46, Spanien 92.35, Kairo 44.46, Kopen- | Bom 2 Nordd. Wolle. 
mä g gemährte ＋36365*5*5—˖5ͤ-„„„4„„„ 90 -100 | muar-März 5.95—5.85. Tendenz: stetig. hagen 238.72, Riga 171.80, Stockholm 239.65, Tallinn Pöge, Kltr.- W. 


blei 1.15, Zink 1.15. Antimon 1.80, Hüttenaluminium 4, 6. 10.] 4. 10 
Kupferblech 4. Messingblech 3.50—4.50. Zinkblech 1.28. | Bank Polski — | 40.50 
| 2 pa 
(Schtasskarse) Posener Börse. Bk. Zachodni | — | = ENN ET 
Fest verzinsliche Werte, 1 un Z | — Tendenz: schwächer. l 
Spies e an Sasa or Amtliche Devisenkurse. 
— PR — — — — — — — — —— 
50.00G | Hlekt. Dabr. | — | — 5450 | 52.00 7. 10. 7,10 | 610] 6.1 
— | Elektrycanoss ai ar — — Geld | Briet Geld | Brief 
— IE. Tow. Elekt. | — | — = I Buenes Aires 1474| 1.476 | 1.480] 1.482 
— [Starachowice | 1200|) — sri — [Bukarest — — — — — — | 2496| 2.500 | 2.494 2.488 
— |BrowaBovery | — | — ee Re da — = —— — — 14201. | 4208 | 4.200 | 4.208 
— |£abel e REN T [Japan —— = — —— — | 2080| 208 | 2076| 2.080 
— Sila i 0 Pen — — — Konstantinopel — — KV — — 
a N nenn — 14 — E [benden — — — — — — d | 2044 20.397 
er N L [New York — — — — — į 441980 42060 4.497 1.05 
ran 788 2 e GASo, | 0.425, 025 
6% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 P. Zentner, 20.256 Gerber, u ad sol I Amsterdam — 10% | 10808 18825 169.61 
Posener Vorkr.-Prov. (10% Mk. — W. T. F. 8 2 * Athen ———— - — 5,438 5.448 | 5.435 5.445 
81/9), Posener Vorkr.-Prov.-O 1000 Mk. ee Pe irnia] ee Dean 8 —————— 58.67 | 58.545 | 58.665 
% Posener Vorkr.- Mk.) — y 2 2 zE — Da ————— 158153 | 81.69 | 81.52] 81.68 
81/3 0,40 p Posener Pa -Obl mps 1000 Mk.) — [my rA Aoa T [Helsingfors — — — — — | 10.565 | 10,585 | 10.561 | 10.581 
Prämion-Do orie I (8 Dollar) r are a — | Z [italien -———-——— % 22025 | 21.975 | 22.015 
Prämien- Inv — 9 15 et T [Jugoslavien — — — — — | 7443| 7457 | 7439| 7.453 
ek — erregen — — —— —.— 112.56 — — wer 
Tendenz: lebhafter. Osio = — EÄU—Uͤ̃— em 112.55 — 2 112.53 
— ———— — 5 6.505 16.505 
Amtliche Devisenkurse. Prag — — — — — — — | 1246| 12476 | 124:9 | 12.478 
7.10] 00 Kiel Em am Dee nn I ea 97 nme 
; i 62.00G| Hartwig C. — — anien — — — — = — | 4286| 4304| 43 3 
Bk. Kw. Pot. — į 60.00B| H. Kantorow. — — |Amsterdam — — — — — | 35885 | 360.65 | 358.85 | 360.65 SPockhalrm ——— — |11276| 112.98 | 112.74 1128 
Bk, Przemyl. — — | Herzt.- Viktor. — — [Danzig — = — — — — 17288 1374| — Tap Talinn — — — — — — — | 111.79 | 11201 | 111.79 112.01 
Bk. Zw. Sp. Zar.“ — — Lloyd Bydg. — — Berlin ) — — — — — — | 212.00 212.70 212.06 212.70 Budapest — — — — — | 7349 | 73.63 | 73.425 | 73.565 
P. Bk. Handl. — |Laban — — [Brüse —— — —  _| — — | 1416| 124.78 Wen — — — — — — |5921 | 5933 |5925 | 5933 
P.Bk.Ziemian | — — |Dr.RomanMay | 60.00B| 60.00B — —— 1 — — — 7g Kairo — — 220.885 | 20.91 20.85 
3 — — | MiynWagrow. - — don. — 43.24 | 4346| 4328 43.46 Keykjawik 100 Kronen — | 9229| 92.47 92.47 
— Ft I Myn Ziem. = — [New York (Scheck) — — — | 8.892 Eor 8.892 er iga — — = — — — — 80.54 | 81.04 | 80,81 80.97 
rowar z. — — schein — ~ — a m a a a 34.92 34.92 % unas (Kowno) — — — 4. 
Browar Krot, | — — | Plötno — - |Pg-—--—— | 2541| 2653| 2841 2653 8 pari * —— ar 2 ya: kod 
Brzeski-Auto — — P. wna — — Rom = = - —-— 46.60 46.84 46.60 46.84 — 
Cegielski H. zu — Sp. Stolarska — > Kopenhagen — — — — — — — — a > 
Centr. Rolnik.| — > — éh — — — — = — Ostdevisen. Berlin, 6. Oktober. Auszahlung 
Contr. Skór Pei — | Unia = — Bukarest — — - — — — [Posen 46.975 47.175 (100 Rm. 211.98 212.88), Aus- 
— rad — — Vr. Re 5 2 . EF a = — zahlung Kattowitz 46.95—47.15; Auszahlung Warschav 
Grödek Elekı| - — 3 2 pi Sarich 2 regal 17 17380 | 17274 | 173.60 46.95—47.15; grosse polnische Noten 46.95-47.35. 


Tendenz: 


ruhig, *) Uener Lundon errechnet. 


Tendenz: unverändert. 


— 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


i In Cardington abgeflogen waren, 47 tot ſind. 


Lerſchiedene Quellen wollen aber wiſſen, daß das 
uftſchiff auf ſeiner Unglüdsfahrt mit 58 Mann 
eſetzt war, in dieſem Falle wären alfo vier 
i odesopfer mehr zu beklagen. Die Unter- 
uchung an Ort und Stelle ift noch in vollſtem 
pange, jo daß ein abſchließender Bericht feitens 
er engliſchen Behörden noch nicht gegeben wer: 
en konnte. Wie verlautet, iſt die Herausgabe 
nes eriten Communiqués über die Urjahe des 
i ngliüds heute im Laufe der ſpäten Nachmittags: 
tunden geplant. Durch Vernehmung der über⸗ 
lebenden Zeugen glauben die Unterſuchungs⸗ 
führenden ein einigermaßen genaues Bild von 
em Hergang der Kataſtrophe zu erhalten. 


Paris, 6. Oktober. 
de Miniſterpräſident Tardieu hat angeordnet, 
aß morgen ein nationaler Trauertag in Frank⸗ 
teih fein foll, um die Teilnahme des franzöſiſchen 

olkes und ſeiner Regierung an der Kataſtrophe 
es engliſchen Luftſchiffes auszudrücken. Alle Bes 
orden haben den Auftrag erhalten, auf den 
mtsgebäuden halbmaſt zu flaggen. Tardieu 
wird an den Trauerfeiern in Beauvais teil- 
nehmen. 

Heute abend ſollen die Leichen in den Emp⸗ 


* 


Í langsiaal des Rathauſes von Beauvais überführt 
| werden, der zu einer Totenkapelle ausgeſtattet 


worden iſt. Die Särge werden erſt geſchloſſen, 
penn die telegraphiſch benachrichtigten Fami⸗ 
p nangehörigen aus England eingetrof⸗ 
en ſind und die Identifizierungen beendet ſind. 


Trauer im Aether. 


Achtung. Achtung, eine Sondermeldung“ — 
erklingt eine Stimme im Lautſprecher. Und der 
Dorer am Radio zuckt zuſammen. Er kennt die- 
en Ton in der Stimme des Anſagers. Noch benor 
er Anſager zu den Worten fortſetzt, daß „R 101“ 
abgeſtürzt iſt, weiß man, ein Unglück iſt geſchehen. 
Han dreht am Radioapparat. Im Aether 
Europas, über die ganze Welt ſchwirren Stim⸗ 
men, in allen Sprachen dasſelbe Schreien: 
50 Tote! Das Unglück! Noch vor ein paar Stun: 
den ſprach die Radiostation des „R 101“ ſelbſt. 
Sie erzählte ihren Schweſtern, den Radioſtattonen 
im Lande von den ſicheren Motoren, von dem 
guten Mahl und dem ruhigen Schlaf der Men⸗ 
chen an Bord. Dann ein —— Stoß, Ee: 
tunden, Die Welle des Luftſchiffes ſchrie auf... 
vorbei 

Trauer im Aether. Die Tanzmuſiken in Europa 
ſchweigen. Deutſchlands Rundfunk als erſter ver⸗ 
bannte vom geſtrigen Abendprogramm die Bunjos 
und Saxophone. Fünfzig Menſchen liegen tot in 
Frankreich. Der Aether iſt voll vom Anglück. 
Morſezeichen ſpringen, Wortfetzen durchfliegen die 
tmoſphäre ... Die Leichen find unkenntlich, volt- 
kommen verkohlt. Das Luftſchiff ein Gerippe 
ollen denn Foxtrotts dieje Worte begleiten. 
lollen Tangos durch dieſe Worte durchllingen 
ein! Der Aether ſchweigt, und Trauermärſche 
ertönen von Rußland bis Spanien, von Skan⸗ 
inavien bis zum Balkan. 


Die Opfer unkenntlich. 


London, 7. Oktober. (R.) Das Luftfahrtmini⸗ 
terium beſtätigt amtlich, daß fih 54 Perſonen an 
Ford des „R 101“ befanden. Da es unmöglich 
ilt, die Mehrzahl der Opfer zu identifizieren, wird 
dorgeihlagen, alle ſterblichen Ueberreſte ges 
Meinfam zu beſtatten. Die Beſtattungsfeier⸗ 
lichkeiten follen auf Staatskoſten erfolgen. 


* Poſener Tageblatt = 


Die Aataſtrophe des R. 101. 


Sie fanden alle den Flammentod. 
An dem tragiſchen Flug des K 101 nahm die Elite der engliſchen Luftfahrt teil. Unſer Bild zeigt 
von links nach rechts: Geſchwaderführer Johnſton, Mr. R. J. Reynolds, Luftfahrtminiſter Lord 
Thomſon, Oberſtleutnant Richmond, den Konſtrukteur des Luftſchiffes, und Sir Sefton Brancker, 
À den Chef der zivilen Luftſchiffahrt, vor dem Start in Cardington. 


Danktelegramm Macdonalds 
an den Reichskanzler. 


Berlin, 6. Oktober. (R.) Der engliſche Premier: i 


minijter Macdonald hat, wie wir erfahren, 
an Reichskanzler Brüning auf deffen Beileids⸗ 
telegramm zur Kataſtrophe des Luftſchiffes 
„R 101“ ein in herzlichen Worten gehaltenes 
Danktelegramm geſandt. 


Major Hont über die Luftſchiffs⸗ 
kataſtrophe. 


Patis, 7. Oktober. (R.) Geſtern ſpät abends 
empfing der Leiter der engliſchen Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion, Major Hont, in Beauvais Mit⸗ 
glieder der Preſſe, um über den Fortgang der 
Nachforſchungen zum Unglück des Luftſchiffes 
„R 101“ Auskunft zu geben. Er beziffert die Zahl 
der geborgenen Leichen auf 46, nicht, wie zuerſt 
angegeben, auf 47. Der Irrtum ift nach Hont 
darauf zurückzuführen, daß man eine Leiche, die 
durch den Brand in zwei Teile zerfallen war, in 
zwei Särge legte, ſtatt in einen. Durch dieſe Auf⸗ 
klärung wird auch die Annahme hinfällig, daß 
ih an Bord des Luftſchiffes ein blinder Paſſa⸗ 
gier befunden hätte. NEE x 

Die geplante kirchliche Trauerfeier findet nicht 
ſtatt. Die Särge werden heute vormittag um 
11 Uhr auf Lafetten aufgebahrt und vom Axis 
haus Beauvais nach dem Bahnhof überführt, wo 
ein Sonderzug bereitſteht. Nach Ankunft des 
Zuges in Boulogne um 16 Uhr werden die Särge 
an Bord von zwei engliſchen Torpedobootszer⸗ 
ſtörern überführt und nach England gebracht. 


die legten Telegramme. 


Die deutſche Staatsvartei. 
Berlin, 6. Oktober. (R.) Nach längerer Debatte 
kate die Stantspartei folgende Entſchließung: 
Die Fraktion der deutſchen Staatspartei erblickt 
in dem Programm der Reichsregierung 


inen energiſchen Verſuch für Erhaltung der deut: 


5 


| 


chen Finanzwirtſchaft auf parlamentaris 
lhem We 305 Sie wird ſich dafür einſetzen, 
daß dieſer Verſuch zum Erfolge führt. Die 
Fraktion der deutſchen Staatspartei wird Ab⸗ 
Anderungs- und Ergänzungsanträge zu gegebener 
Zeit dem Reihstage unterbreiten. 


Stürmiſche Heimfahrt 
des „Graf Zeppelin“. 


Friedrichshafen, 6. Oktober. (R.) Nach Schil⸗ 
fassen der Fahrtteſlnehmer hatte das Tuft⸗ 
hif „Graf Zeppelin“ auf feiner Rückfahrt 
von Görlitz über Hof und Nürnberg nach Frie⸗ 
eichshafen einen äußerſt ſchweren Sturm zu be: 
ehen. Trotz heftigſter Gegenminde und Regen- 
böen fuhr das Luftſchiff jedoch liher und 
duhig und traf gegen 4 Uhr früh eritmals über 
Friedrichshafen bei heftigem Weſtſturm ein. Nach 
reiſtündiger Kreuzfahrt über dem Bodenſee er- 
Olgte dann, wie gemeldet, um 7.03 Uhr die 
andung. 


die Revolution in Braſilien. 


Vateugort, 7. Oktober. (R.) Nach Meldungen aus 
10 lien erklären die Aufſtändiſchen, daß 
© taaten zu ihnen übergegangen ſeien. An der 
im eitze des Staates Parana find die brafiliuni: 
en Regierungstruppen zuſammengezogen wor: 
i n, um den von Süden anrückenden Aufſtändi⸗ 
nen den Meg zu verlegen, In Rio de Janeiro 
nd die Lebensmittelpreiſe zum Teil um 300 
rozent geſtiegen. 


Ausſchreitungen auf einem Schiff. 
AN London, 7. Oktober. (B.) Rach Meldungen aus 
zz a ſollen Mannſchaften des britiſchen 
behlachtſchifſes Revenge ernſte Ausſchreitungen 
begangen haben. Zuſtändige Stellen in London 
Wären, daß leine Berichte darüber vorliegen 


2 Der erſte Schnee. 

i D burg, 7. Ottober. (R.) Im Schwarzwald 

Od auj den Höhen über 1000 Meter die eriten 

eich nee fälle eingetreten. Die Schneedecke hat 
ne Höhe von etwa 10 Zentimetern. 


Unwetter im jüdlihen Schwarzwald 


Freiburg, 7. Oktober. (R.) Seit Sonnabend 
abend ſteht über dem ſüdlichen Schwarzwald ein 
heftiger Südweſtſturm mit einer Slärke von 
15 Sek.⸗Mtr. Die Temperatur ich auf den Höhen 
auf den Nullpunkt geſunken. Im Fernſprech⸗ 
verkehr jind in 10 über die Höhen führenden 
Richtungen umfangreiche Störungen eingetreten. 
Auch der Schaden in den Wäldern ijt er heb hi ch. 
Der Sturm ijt von ſtarken Regenböen begleitet, 
ſo daß ein beträchtliches Anſchwellen der Schwarz⸗ 
wald aeisi und des Oberrheins zu erwarten tit, 
Ebenſo lommen vom Bodenſee Sturmmeldungen. 
Der Schiffsverkehr erlitt K Unter⸗ 
brechungen. Unfälle ſind bisher nicht gemeldet 


worden. 
Wieder ein Selbstmord. 


Halberſtadt, 7. Oktober. (R.) Ein 16jähriger 
auswärtiger Schüler einer hieſigen Lehranſtalt 
hat ſich aus Fer 2 vor der päterlichen Strafe 
im Phyſikſaal der Schule mit Gas vergiftet. 
Der Vater des Knaben hatte vor kurzem von der 
Schule ein Schreiben erhalten, das über die ſchwa⸗ 

en Leiſtungen des Schülers Klage führte. 

er Junge war hierauf von ſeinem Vater ge⸗ 
züchtigt worden und wagte es wahrſcheinlich nicht, 
mit ſeinem ſchlechten Zeugnis nach Hauſe zu 
fahren. 


Der 15. Staatenflug der D. 38. 


Berlin, 7. Oktober. (R.) Das geſtern vormittag 
um 10.45 Uhr nach 2½ ſtündigem Flug in Bu- 
kareſt gelandete Junker⸗ ID 38 Flugzeug erregte das 
größte Intereſſe der IR Bevölkerung der 
rumäniſchen Hauptſtadt. Am Nachmittag wurden 
zahlreiche Rundflüge ausgeführt, an denen u. a. 
die Königin, der Kronprinz Michael, der Kriegs- 
miniſter, der deutſche Geſandte und andere diplo⸗ 
matiſche Vertreter teilnahmen. Der Weiterflug 
der Maſchine iſt für heute in Richtung von Kon⸗ 
ſtanza nach Stambul vorgeſehen. 


2 Arbeiter in einem Steinbruch 
verſchüttet. 

Chemnitz, 7. Oktober. (R.) Bei Scharfſenſtein 
im Erzgebirge löſte ſich eine etwa 900 Zentner 
ſchwere Felswand und ſtürzte auf eine Feldwieſe. 
auf der zwei Arbeiter beſchäftigt waren. Da 
Nachſtürze von Felsmaſſen befürchtet werden, 
konnten die Leichen der Verunglückten noch nicht 
geborgen werden. 


Auf die Frage nach den Ergebniſſen der tech⸗ 
niſchen Unterſuchung weigerte ſich Major Hont zu 
antworten. Er erklärte nur, daß die Arbeiten 
ehr langwierig und ſchwierig ſein würden. 


Anmerinaniſche Fachleute 
für Freigabe der Helium⸗Ausfuhr. 


Neuyork, 6. Oktober. (R.) Eine Reihe der an 
der Entwicklung der Luftſchiffahrt intereſſierter 
Perſönlichkeiten, unter nen der Präſident der 
Zeppelin⸗Compagnie, Litchfield, und der Verleger 
der Zeitſchrift „Aero⸗Digeſt“, Tichenor, hat ſich 
bereit erklärt, den von Konteradmiral Moffett 
anläßlich der Kataſtrophe von Beauvais gemach⸗ 
ten Vorſchlag zu unterſtützen, der dahin geht, daß 
der Bundeskongreß ee werden ſollte, das 
Ausfuhrverbot für Heliumgas im Intereſſe der 
größeren Sicherheit der Luftſchiffahrt wenigſtens 
für Deutſchland und England aufzuheben. 

—ÄÜU— 


Eröffnung des Kongreſſes 
der Internationalen Meilen. 


Geſtern wurde im Stadtverordnetenſitzungsſaale 
der Kongreß des Verbandes der Internationalen 
Meſſen in Poſen eröffnet. Der erſte Beratungs⸗ 
tag war internen Angelegenheiten des Verbandes 
gewidmet. Zum Präſidenten des Kongreſſes 
wurde durch Akklamation Dr. Brauer (Leip⸗ 
zig) gewählt. Mittags fand im Goldenen Saale 
ein Frühſtück ſtatt, an dem u. a. der Wojewode 
Raczynſki, der deutſche Generalkonſul in 
Poſen, die Komitees von Frankreich und der 
Tſchechoſlowakei, Vertreter der Wirtſchafts⸗ und 
Finanzkreiſe Poſens teilnahmen. Der Nachmittag 
war mit Kommiſſionsberatungen ausgefüllt. Am 
Abend beſuchten die Gäſte die Oper. 


Mihalake der Nachfolger Manius? 


Bukareſt, 7. Oktober. (R.) Der rg | empfing 
geſtern nachmittag den bisherigen Landwirt: 
Fal e Mihalake und den bisherigen 

uſtizminiſter Junian. Abends fand eine Be- 
ſprechung der Führer der nationalen Bauern- 
partei ſtatt. Maniu berichtete über ſeine Audienz 
beim König und ſeine Bemühungen, ihn zur An⸗ 
nahme ſeines Rücktrittsgeſuches zu bewegen. 
Mihalake erklärte ſich bereit, die Bildung des 
neuen Kabinetts zu übernehmen, falls ihm der 
König den Auftrag erteile. Alle Führer der 
Partei verſicherten ihn ihrer vorbehaltloſen 
Unterſtützung. 

— — 


Die Bauernpartei. 


Warſchau, 7. Oktober. Die halbamtliche Agen- 
tur „Iſtra“ veröffentlicht ein Kommunikat 
des Oberſten Rates der Bauernpartei. Da: 
nach ſollte ſich der Oberſte Rat der Bauernpartei 
gegen die Zugehörigkeit zum Zentrole w 
erklärt haben, indem er die Vorſtandsmitglieder 
Dabſki, Waleron und Dr. Wrona des 
Verrats bezichtigte und den Austritt der Partei 
aus dem Zentrolew verlangte. Das Kommunikat 
iſt von mehreren früheren Abgeordneten der 
Bauernpartei unterzeichnet. Als Antwort darauf 
at nun der Vorſitzende der Bauernpartei, Wa⸗ 
eron, ein Kommunikat herausgegeben, in dem 


er erklärt, daß die Meldung der „Iſkra“ un: 


wahr ſei, die angebliche Verſammlung des 
Oberſten Rates der Bauernpartei, die das Kom- 
munikat dieſer Agentur erwähnt, ſei eine Ver⸗ 
ſammlung von einigen früheren Mit⸗ 
gliedern der Bauernpartei geweſen, 
die mit freier Bahnfahrt nach Warſchau 
geholt worden ſeien. Das wären Leute, die 
wegen Mebergriffe beſeitigt wurden, oder 
Kandidaten, die in ihren Hoffnungen betrogen 
worden waren. Zur Einberufung von Verſamm⸗ 
lungen des Oberſten Rates der Partei ſei nur das 
Präſidium befugt, das aber eine ſolche Ver⸗ 
ſammlung nicht einberufen habe. 


Die Generalwahlkommiſſion. 

Der Generalwahlkommiſſar Gizycki hat die 
erſte Sitzung der Staatswahlkommiſſion zum 
10, Oktober 7 Uhr abends nach dem Miniſterpräſi⸗ 
dium einberufen. In dieſer Sitzung werden die 
eingereichten Landesliſten zum Sejm geprüft. Am 
17. Oktober erfolgt dann im „Monitor Polſki“ 
die Veröffentlichung der gültig eingebrachten 
Liſten. 


Nur bis zum 10. Oktober 


liegen die Wählerliſten aus! 


Haſt Du ſchon Deine Pflicht erfüllt? 


Die Andreefeier 
in Slockholm. 


„ Stockholm, 6. Oktober (Eigenbericht). 
Die feierliche Beiſetzung der ſterblichen Reſte 
der drei Polarforſcher Andree, Strindberg 
und Fränkel fand geſtern nachmittag ſtatt 
Das Kanonenboot „Spenſtſund“ wurde bei 
der Einfahrt in den Hafen von zwei Torpedo- 
booten und einem Me: von Marine: 
fliegern geleitet. Um 2 Uhr legte die „Svenſtſund“ 
an einer bejonders für dieſen Zweck erbauten 
ſchwarzperkleideten Pontonbrücke an. Unter 
Trauerſalut ging König Guſtav an Bord, 
um im Namen des ſchwediſchen Volkes den Toten 
die letzte Ehre zu erweiſen. Mannſchaften der 
Schiffe trugen die Särge an Land. 
Der Trauerzug jegte ich dann durch dje Haupt⸗ 
ſtraßen rund um den Strömmen zur älteſten 
Kirche Stockholms, der Storkyrken, in Bewegung. 
Schulen und Vereinigungen ſtanden dicht gedrängt 
Spalier, Flaggenmaſten mit Trauerfahnen waren 
in den Straßen, die der 3 berührte, auf⸗ 
iht Vor der Kirche war ein Ehrenportal er- 
richtet. 


In der Kirche wurden die Särge auf⸗ 
gebahrt, Andrée in der Mitte, Strindberg zur 
Rechten, Fränkel zur Linken. Vor der Beiſetzung 
ehrte der König die Toten durch Niederlegung 


eines Kranzes. Erzbiſchof Söderblom hielt 
die Erinnerungsrede. 

In der Blauen Halle des Stadthauſes fand 
abends eine beſondere Feier ſtatt. Profeſſor de 
Geer würdigte die Tat der drei. Polarmänner 
in ihrer Bedeutung für die Forſchung. 


In kurzen Worten. 

Paris, 7. Oktober. 

einer leichten Erkältung das Zimmer hüten. 

wird dem Präſidenten auf ſeiner Reiſe 
Marokko nicht begleiten können. 


(R.) Briand muß wegen 
Er 
nach 


Beuthen, 7. Oktober. (R.) Der Verband der 
Bergbauinduſtriearbeiter Deutſchlands hat den 
am 2. Oktober gefällten Schiedsſpruch für den 
Erzbergbau, der im weſentlichen die bisheriger 
Löhne vorfieht, abgelehnt. 


Wuppertal, 7. Oktober. (R.) Etwa 2000 Arbei⸗ 
ter des Wohlfahrtsamtes haben die Arbeiten 
niedergelegt. Sie fordern eine Lohnheraufſetzung. 


Waldenburg, 7. Oktober. (R.) Bei einer Gas⸗ 
keſſelexploſion auf dem Stickſtoffwerk des Bahn⸗ 
ſchachtes kam ein Schloſſer ums Leben, drei wei⸗ 
tere Perſonen wurden ſchwer verletzt. 


Le Bourget, 7. Oktober. (R.) Ein heftiger 
Sturm deckte drei Fugzeughallen des hieſigen 
Fliegerregiments ab und zerſtörte zwei Flug⸗ 
zeuge vollſtändig. 


* 
Berlin, 7. Oktober. (R.) Der Reichspräſident 
v. Hindenburg iſt, aus München kommend, geſtern 
abend wieder in Berlin eingetroffen. 
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Gründung 
eines landwirtichaftlihen Vereins. 


n. Kotuſch, Kr. Schmiegel, 7. Oktober. Im 
Rahmen des hieſigen Spar- und Darlehnslaſſen⸗ 
vereins fand am Sonntag eine ſehr gut beſuchte 
Verſammlung des kleineren Grundbeſitzes ſtatt. 
Hauptlehrer Gauer begrüßte die Anweſenden 
und erteilte zuerſt dem Juchtwart Nickel aus 
Poſen das Wort zu einem Vortrag über Milch⸗ 
viehhaltung und Fütterung unter Berückſichti⸗ 
gung der heutigen Wirtſchaftslage. Der Redner 
betonte die Notwendigkeit des Probemelkens, ſo⸗ 
wie der rationellen Fütterung nach Leiſtung und 
gab wertvolle Anregungen für die Jungviehauf⸗ 
zucht. Ferner wies er auf die Vorteile der Ge⸗ 
winnung einer ſauberen, fettreichen Milch hin und 
gab hierzu weitgehende Erläuterungen. Die Ver⸗ 
ſammlung dankte durch 1 Beifall Herrn 
Nickel für ſeine lehrreichen Ausführungen und 
beteiligte ſich lebhaft an der anſchließenden Aus⸗ 
ſprache. Danach ergriff Geſchäftsführer Netz aus 
Liſſa das Wort und erläuterte an einigen, gut 
gewählten Beiſpielen die Tätigkeit der „Welage“ 
und die Vorteile, die ſie ihren Mitgliedern bie⸗ 
tet. Nach einer regen Ausſprache wurde die 
Gründung eines Landw. Vereins „Koluſz“ be- 
ſchloſſen und ſofort die Wahl des Vorſtandes vor⸗ 
genommen. 

x — — 


* Bojanomo, 5. Oktober. Goldenes Fir: 
menjubiläum. Am 1. Oktober konnte die 
Firma Richard Matton hier auf ihr 50jäh⸗ 
riges Beſtehen zurückblicken. Gegründet 
wurde ſie unter ſchwierigen Verhältniſſen durch 
den verſtorbenen Vater des jetzigen and der 
durch Fleiß und Eifer das Delikateſſen⸗ und Ko⸗ 
lonialwaren⸗Geſchäft zum erſten am Platze machte, 
das nach ne a A eines Hotels weit und 
breit bekannt war. ährend der Kriegszeit hat 
die Witwe des Gründers mit vieler Umſicht das 
Geſchäft geleitet, bis nach Kriegsſchluß der heim⸗ 
tehrende Sohn und jetzige ababe Walther 
Matton diejes übernahm. 


Bitte ausschneiden und 


Poſener Tageblatt = 


Brände ohne Ende. 


Eine Dachpappenfabrik 
Lingeäſchert. 


* Bromberg, 6. Oktober. 

Ein Großfeuer vernichtete, wie die „Deutſche 
Rundſch.“ berichtet, heut in den Morgenſtunden 
die vor drei Jahren errichtete große Dach 
pappenfabril mit den anſchließenden Lagern 
der Firma Gebr. Schlieper, Danzigerſtraße 9g. 
Um 6.15 Uhr wurde die Feuerwehr zu einem 
Großbrande alarmiert. Mit allen Zügen rückte 
die Wehr nach der Brandſtätte aus. Bei ihrem 
Eintreffen ſtand die Fabrik bereits in Flammen, 
und mit ſämtlichen zur Verfügung ſtehenden 
Schläuchen mußte an die Bekümpfung des Feuers 
geſchritten werden. An eine Rettung des mit 
leicht brennbaren Materialien angefüllten Fabrik⸗ 
gebäudes und der Lager war nicht zu denken. Die 
Feuerwehr mußte vor allen Dingen darauf be⸗ 
dacht ſein, die umliegenden Gebäude, beſonders 
das Wohnhaus, das dicht an der Eiſenbahnſtrecke 
liegt, zu ſchützen. Es beſteht die Hoffnung, daß 
das Feuer ſich nicht weiter ausbreiten wird. Der 
Schaden iſt ſehr groß. 


Großfeuer 


in der Kunterfteiner Brauerei. 


* Neuenburg, 6. Oktober. Ein Großfeuer 
brach am Freitag abend in den Brauereigebäuden 
der Kunterſteiner Brauereigeſellſchaft aus. Durch 
die die e ſchürende Windrichtung ſtand 
in kurzer Zeit das Stallgebäude mit darin lagern⸗ 
den Strohmengen, ſowie die daran anſchließenden 
Kontor nebſt Wohnräumen des Buchhalters und 
rüheren Braumeiſters in Flammen, die auch bald 

en Eiskeller und den oberen Teil des Lager⸗ 
tellergebäudes ergriffen. Die Graudenzer Feuer⸗ 


Mannſchaftshilfe. Erſt jetzt konnte man allmählich 


des Feuers Herr werden. Fünf an renzende 
Wohnhäuſer find teils beſchädigt, 
teils gänzlich vernichtet worden. Eine 


neu eingerichtete gleichfalls angrenzende mechani⸗ 
ihe Werkſtatt mit Wohnräumen ift gänzlich bis 
auf die Grundmauern ausgebrannt. Die Kunier- 
ſteiner Geſellſchaft iſt verſichert. Die Entſtehung 
des Feuers iſt noch völlig ungeklärt. 

le. Tzeſzewo, Kreis Wongrowitz, 7. Oktober. 
Scheunenbrand. Am Donnerstag vormittag 
brach in der Scheune des Beſitzers A. Bocian 
ein Feuer aus, das bald die ganze Scheune mit 
der diesjährigen Ernte vernichtete. Auch ein Teil 
landwirtſchaftlicher Maſchinen ift mitverbrannt. 
Die in der Nähe befindliche Scheune des Guts⸗ 
beſitzers . wurde ebenfalls von 
den Flammen ergriffen und eingeäſchert. Dem 
Eingreifen der hieſigen Feuerwehr iſt es zu ver⸗ 
danken, daß nicht auch der nahe daran liegende 
Viehſtall ein Raub der Flammen wurde. Das 
Teuer wurde durch den vier Jahre alten 
Sohn des Arbeiters Nowak, der bei der einen 
Scheune mit Streichhölzern ſpielte, verurſacht. 

O. Kletzkto, Kreis Gneſen, 7. Oktober. Feuer. 
Am Donnerstag richteten zwei Brände in un⸗ 
mittelbarer = unſerer Stadt bedeutenden 
Schaden an. Morgens 3% Uhr brach auf dem 
Grundſtück des Beſitzers Suchniak in Wilko⸗ 
wyja ein Feuer aus, das die Scheune mit ſämt⸗ 
lichen Erntevorräten und den angebauten 
Schuppen mit zahlreichen Ackergeräten ein⸗ 
äſcherte. Auf dem Brandplatz war nur die Orts⸗ 
feuerwehr erſchienen, die ſich aber auch auf den 
Schutz der Nebengebäude beſchränken mußte. Der 
Beſitzer führt die Entſtehung des Feuers auf 
Brandſtiftung aus Rache zurück. — Am Namit- 
tag desſelben Tages brannte auf dem Herrn 
von Sprenger gehörenden Gute Prochno wo 
ein von acht Familien bewohntes Haus nieder. 
Es gelang, einen Teil des Hausinventars zu 
retten. Die Entſtehung des Feuers wird auf 


wehr erſchien bald mit einer Motorſpritze und Unvorſichtigkeit beim Brotbacken zurückgeführt. 


Ein Hundertjähriger. 
2. Inowroclaw, 6. Oktober. 100 Jahre alt 
wird heute Herr Lukas Waſielewſki, 
Szkolna 1. Er ift der älteſte Bürger unſeret 
Stadt. In ſeinen jungen Jahren ſiedelte er aus 
dem nahen Kongreßpolen nach Drzewa über und 
war bei dem Rittergutsbeſitzer Timm 30 Jahre 
herrſchaftlicher Kutſcher. Ein Sohn und 3 Töch⸗ 
ter, von denen eine vor 5 Jahren geſtorben iji. 
find die Kinder des Hundertjährigen. Seit 10 Jah: 
ren befindet er fih bei feiner älteſten an Joſef 
Spychalſti verheirateten Tochter. Der auf 
opfernden Pflege aller Familienmitglieder iſt es 
zu danken, daß der Greis in verhältnismäßig 
körperlicher Friſche ſeinem weiteren Lebensweg 
entgegenſieht. Ohne jede Hilfe geht er ſonntäglich 
in die Kirche, beſitzt einen ausgezeichneten Appetit, 
und zeigt inniges Verſtändnis für feine Familien- 
mitglieder. 
— — 


„Edler“ Racheakt 


der eigenen Ehefrau. 


+ Krotoſchin, 7. Oktober. Aus Rache vergif⸗ 
tete die Ehefrau des Revierförſters Kaſperſki 
in Lilji die von ihrem Manne angelegte Züch⸗ 
tung von Edelſilberfüchſen, die einen 
Wert von 20 000 Zioty hatten. In Verdacht kam 
erſt ein deutſcher Förſter, der ein guter Kollege 
des K. iſt. Bei den polizeilichen Nachforſchungen 
wurde der Fall geklärt und die Ehefrau des K. 
als Täterin ermittelt. Sie hat die Tat einge⸗ 
ſtanden. 

——— —— 

* Birnbaum, 5. Oktober. Schwerer Uns 
glücksfall beim Dreſchen. Am Dienstag 
verunglückte die Klara Filipowſta aus Wielo⸗ 
wies. Sie kam mit einem Bein in die Dreſch⸗ 
maſchine und zog fih eine ſchwere Fleiſchwunde 
zu, außerdem wurde ihr das Bein dreimal ger 
brochen. - 


„ ö De X weitergeben. 
Dr. Krake's Heilmittel haben sich in allen Fällen überall hervorr agend bewährt gegen: 
Arterienverkalkung | Bintarmut und Bleiehsucht | Husten, Keuchhusten u, Lungenleiden | Gallen- und Leberleiden | Chronisehe Suhlverstoplung | Nervenleiden 
Kurpackung zt 9,50 Originalpackung z! 8,50 Kurpackung zł 10,— Kurpackung z! 12,— Originalpackung zt 6,25 Kurpackung # 8,50 


Zu haben vom Alleinhersteller und durch Plakate gekennzeichnete Depot-Apotheken. Broschüren werden kostenlos zugesandt. 


„CHARITAS'* Chem.-pharm. Laboratorium, Toruń. 


PN esos000c9080000. 
Statt Karten. 7. ASKO AT DEREN s Ha 
Als Derlobte grüßen : DIE BERÜHMTESTEN REINER 3252 2 Klein-Kralt- 
F $ i KÜNSTLER MELODISCHER 2243 ~ 
Hedwig Stibbe ! DER WELT! KLANG ! : D |® Gesehw.Streieh, 3 Motoren 
2 ? - : 2 Kantaka 4, II Etage. 2 mit2 Schwung- 
Georg Röhricht ` ; ; 000000000000009 5 
Woźniki, Kupferberg Deutschland ; N Bertasſem g. gel. Heund⸗ kühlung, fest- 


im September 1950. stehend und fahrbar, von 2—10 PS., für 


ſtück in Stadt der Provinz. 
Preis 37 000, Anz. 10 000, 
Reſt Hypothek. Beim Kauf 
vorl. 2 Zimmer u. Küche frei. 
Off. u. 1485 an Annonc.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Landwirtschaft 


und Gewerbe offeriert 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


an T f 52-25 
Poznań, Sew Mieiżyâskiego 6. 


KINO COLOSSEUM. 
Erstaufführung in Polen! 


Harry Peel 


Erhältlich in allen Musikalien-Handlungen. 


eee IR 


Für die vielen Qlück- und Segens- ; 


wünsche zu unserer Dermählung 
danken herzlichst 


Geſucht wird zum 1. November 1930 einfache, 


ſelbſtländige Wirtin 


zur Führung eines unverh. Beamtenhaushaltes. Bed. 
Erfahrung in gr. Geflügelzucht und Brotbacken. 
Meldungen mit Bild Zeugnisabſchr. und Gehaltsanſpr. 
bitte fenden an die Guts verwaltung Zamidomice, 


Sd win Reich u. Frau Hildegard 
geb. Knappe. 
Warszama, 6.Oktober 1930. 


Achtung! 


Habe meinePreise für verschiedene 
Käsesorten bedeutend ermässigt. 
Fordern Sie bitte sofort meine neueste 
Preisliste mit wirklich konkurrenz- 


N 


GWARNA 
16. 


TELEFON 
1513 


POZNAN 


GEGRÜNDET 1840. 


end rf ppeciaunaus 


i FÜR FEINE | 


PELZWA | 
ZZ; 
EIGENE ATELIERS ; 


FÜR MASSANFERTIGUNG 


— — 


Garantie für fachmännisch sau 
bexsfe Arbeit u.tadelloses, 


losen Preisen an 


in Ja yoldyelhen Harzerkäse u, Stangenkäse 
la hesigepflegten Schweizer 


|à allbekanntais feinster Tilsitep S. 
Block- A Sehachtel-Räse Tilsa u. Alpa 


la vollietter Edamer 


Patryka Sera 


Curt Netzband 
Poznań, św. Roch 9 
Engros - Verkaufsstelle 
auch in meiner Butterhandlg. 


„Monopol“, ul. Wielka 18 
Telephon 2818. 


Drahtgeflechte 
' 4 und Geckig 
tur Gärten und Geflüge: 
„ruhte 1: Stacheldrähte ı ı 
Preisliste gratis 
Alexander Maennei $ 
Fabryka ogrodzeń druclanych $P 
Pozn, 
NOWY TOMYŚL 5 Wo. Pozn.) 2 & 


r 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


Ul. Romana Szymanskiego 2. 
1 Treppe 1., früh. Wienerjtı. 


2 Haus v. Plac w. Krzyski 
rither Petriplatz. 
A AO TARUTAO eee ee 


in Pozunahim Zentrum, 


Kreis Pleszew. 


UZANIN 


k Verſchitdenes 
deen 


Geb., ev. Mädchen, 26 Jahre, 
lieb u. nett, jugendl. ſchlanke 
Figur vermög., ſucht netten 


Lebensgefährten 
bis 32 Jahre (Lehrer u. alle 
Beamtenkreiſe bevorz.). Nur 
ernſtgem. Zuſchrem. näh. Ang. 
u. „Glück 1486“ a. Ann. ⸗ 
Erped. Kosmos Sp. zo. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


2 Schrotmühlen, 400 
Säcke, Roßwerk, Häckſ.⸗ 
majh.. Rübenſchneider 
28 Arbeitswagen und 
Geſchirre, 3 Eifenöfen, 
Winden, billig verkäuflich. 


Eggebrecht Wielen 


nad Nofecia. 


| 


2 waſſerdichte, noch 
guterhaltene 


Plauen 


2,50 m breit, 4 m lang, 
zu kaufen geſucht. 


Emil Löchel, 


Przylek,p.NowyTomys!. 
— —— ———— 


Marke Renauld, in gutem 
Zuſtande ſofort preiswert 
zu verkaufen. Off. unt. 
1467 an Ann.⸗Exp. Kosmos 


Gute Laudwirtſchaft, 


160 Morgen, ſchuldenfrei, 


I thet 
een 


Anfr. u. 1487 an Annonc.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Erſtklaſſige 


Süuglingsſchweſter 


zu 2 Kindern, 4 Monate u. 
2 Jahre alt, v. beſſ. Familie 
in Krakow geſucht. Näheres 
Telephon Poznan 1619. 


Suche von fof. od. 15. 10. 30 


Lehrſtelle 


in einer Bierbrauerei. 


Off. u. 1484 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — — — 


kreuzſait., 
Pian deutſches 
Jabrikat 
preiswert zu verkaufen. 
Romana Szymanskiego 2, II. r. 
— — . ů 
Wir uchen dauernd 
Hypothetengelder 
au exſter Stelle zu hohen 
Zinsſätzen auf erſtklaſſige 
Grundſtücke in Stadt und 
Provinz. ‚Mertator‘ Sp. 


Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ z o. o., Poznan. Skosna 8 


rzynieckta 6. 


Tel. 1536. 


in seinem besten Film 


„Menschen im Feuer“ 


Kino Renaissance, Poznaf un Kantaka 8-9 


Heute und folgende Tage 
KEN MAYNARD im sensationellen Drama: 


„Die Stadt der Niederlage“ 


Für Jugendliche gestattet. 


PELZE 


Persianer aus ganzen Stücken von 1850 zł, Bilch- 
maus, Iltis, Bisam, Seal, franz. Fohlen in ver- 
schiedenen Farben und erstklassigen Qualitäten 
von 700 zł an, sowie Feile in grosser Auswahl, 
Pelzfutter von 150 zł an, virginische Fischotter 
von 250 zł an empfiehlt 


LAJEWSKI, Fredry 1. 


Grösste Auswahl.— Niedrige Preise. 


Speilekartojieln handverleſen 


Biologiſch einwandfrei angebaut, nur humifizierter 
Wirtſchaftsdünger (Heißvergärung), fein Kunſtdung am 
gewandt. Daher ſehr ſchmackhaft und bekömmlich 

Gelbfleiſchigee TE 50 kg 21 3.— 
Weiße oder rote weißfleiſchige per 50 ke zt 2.50 
frei Haus. Beſtellungen ſchriftlich zu richten an: 

Fa. A. Schilling, Nowy Miyn. 
poczta Poznan. Telefon 112% 

Geſucht ab 1. Januar 1931 für eine Genoſſen⸗ 
ſchaft als Reviſor 

ein routinierter, bilanzſicherer 


Buchhalter, 


erfahren in der Vuchführung aller Branchen, der dtid 
und poln. Sprache mächtig. Offert. u. 1480 an Ann 
Exp. Kosmos Sp. 6 o. o., Poznan, Zwierzyniecka bi 


